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teŶ, dass die ďei PeƌsoŶeŶ ŵaskuliŶe Foƌŵ füƌ ďeide Ge-
schlechter zu verstehen ist.
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EiŶleituŶg

Iŵ SĐhuljahƌ ϮϬϭϮ/ϭϯ ďesuĐhteŶ östeƌƌeiĐhǁeit iŶs-

gesamt 1,1 Mio. Kinder und Jugendliche die Schule. 

ϭϮϬ.ϬϬϬ Lehƌkƌäte ǁaƌeŶ ďeautƌagt, diese ǁähƌeŶd  
ihƌeƌ LaubahŶ zu ďegleiteŶ uŶd auf die )ukuŶt ǀoƌ-
zuďeƌeiteŶ. Teilǁeise uŶteƌstützt dies die aktuelle 
SĐhulaƌĐhitektuƌ, aŶdeƌeƌseits ďehiŶdeƌt sie auĐh iŶ 
ǀieleŶ FälleŶ. KiŶdeƌ uŶd JugeŶdliĐhe ǀeƌďƌiŶgeŶ ei-
ŶeŶ ďetƌäĐhtliĐheŶ Teil ihƌes LeďeŶs iŶ deƌ SĐhule 
uŶd duƌĐhleďeŶ hieƌ eŶtsĐheideŶde PhaseŶ ihƌeƌ EŶt-
ǁiĐkluŶg. Das doƌt eƌleďte LeƌŶeŶ uŶd LeďeŶ ist deƌ 
GƌuŶdsteiŶ füƌ eiŶ leďeŶslaŶges LeƌŶeŶ, füƌ die Fƌeude 
aŶ deƌ WeiteƌďilduŶg uŶd füƌ eiŶe akiǀe Teilhaďe aŶ 
deƌ GesellsĐhat. SĐhuleŶ als )ukuŶtsďiotope ŵüsseŶ 
soǁohl Oƌte zuŵ VeƌǁeileŶ, Oƌte deƌ BegegŶuŶg, als 
auĐh Aƌďeits- uŶd LeƌŶlaŶdsĐhateŶ seiŶ, daŵit KiŶdeƌ 
uŶd JugeŶdliĐhe ŵiteiŶaŶdeƌ ǁaĐhseŶ uŶd GeŵeiŶ-

siŶŶ eŶfalteŶ köŶŶeŶ. 

Soǁohl das IŶteƌesse aŵ Theŵa SĐhulaƌĐhitektuƌ, als 
auch das Interesse an „neuen Formen des Lehrens 

uŶd LeƌŶeŶs“ ist gesiegeŶ. Die öfeŶtliĐhe HaŶd häte 
hieƌ eiŶe ChaŶĐe uŶd die VeƌaŶtǁoƌtuŶg, die )ukuŶt 
zu gestalteŶ. AlleƌdiŶgs ist die aƌĐhitektoŶisĐhe Quali-
tät uŶseƌeƌ SĐhuleŶ kauŵ GegeŶstaŶd deƌ öfeŶtliĐheŶ 
Deďate. Deƌ SaŶieƌuŶgsďedaƌf ist ŵit SiĐheƌheit gƌoß, 
da laut einer Umfrage von 2010, 28% der Schulen ein 

Baujahƌ ǀoƌ ϭϵϭϴ ǀoƌǁeiseŶ. Die RauŵgestaltuŶg, 
ǁelĐhe die daŵaligeŶ LehƌŵethodeŶ uŶteƌstützte, 
eŶtspƌiĐht aďeƌ ŶiĐht ŵehƌ deŶ heuigeŶ StaŶdaƌds.

Aus dieseŵ AŶlass uŶd aus peƌsöŶliĐheŵ IŶteƌesse  
ďesĐhätige iĐh ŵiĐh iŶ dieseƌ Masteƌaƌďeit ŵit deŵ 
Schulzentrum meiner Heimatgemeinde Kirchschlag 

iŶ deƌ BuĐkligeŶ Welt. Oďǁohl sĐhoŶ eiŶige GeŶeƌa-

ioŶeŶ diese SĐhule ďesuĐht haďeŶ, ǁuƌde ďis heute 
ŶiĐhts adapieƌt uŶd aŶ die ŶeueŶ UŶteƌƌiĐhtsŵetho-

den angepasst.

Iŵ letzteŶ Jahƌ ǁuƌde daŶŶ eƌstŵals deƌ WuŶsĐh ŶaĐh 
Veränderung in der Gemeinde laut. Da im Schulzent-

rum nicht nur Schulen, sondern auch Vereine unter-

geďƌaĐht siŶd, gestaltet es siĐh als sĐhǁieƌig, eiŶeŶ 
geŵeiŶsaŵeŶ NeŶŶeƌ füƌ die SaŶieƌuŶg ďzǁ. Uŵ-

stƌuktuƌieƌuŶg zu iŶdeŶ.

IŶ dieseƌ Aƌďeit soll eiŶ GesaŵtkoŶzept eŶtǁiĐkelt 
ǁeƌdeŶ, ǁelĐhes ǀeƌsuĐht, die WüŶsĐhe deƌ eiŶzelŶeŶ 
PaƌteieŶ zu ďeƌüĐksiĐhigeŶ. WiĐhigste IŶsituioŶ 
ďleiďt aďeƌ die SĐhule, ŵit deŵ )iel, diese ŶiĐht Ŷuƌ als 
LeƌŶ- soŶdeƌŶ auĐh als LeďeŶsoƌt zu gestalteŶ.
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REGION BUCKLIGE WELT
Land der 1000 Hügel

Die RegioŶ „BuĐklige Welt“, eiŶe HügellaŶdsĐhat iŵ süd-

östliĐheŶ Teil NiedeƌösteƌƌeiĐhs, eƌstƌeĐkt siĐh üďeƌ eiŶe 
FläĐhe ǀoŶ ϱϴϱ,ϵ kŵ². Die „BuĐklŶ“, ǁie sie ǀoŶ deŶ EiŶ-

heiŵisĐheŶ lieďeǀoll geŶaŶŶt ǁeƌdeŶ, ďesitzeŶ eiŶe Höhe 
von 375 - 900 m.

Iŵ SüdǁesteŶ ǁiƌd die RegioŶ ǀoŵ WeĐhselŵassiǀ ďe-

grenzt, im Westen vom Semmering, im Norden geht sie in 

das WieŶeƌ BeĐkeŶ üďeƌ uŶd iŵ OsteŶ ƌeiĐht sie ďis zuŵ 
RosalieŶgeďiƌge.
VeƌǁaltuŶgsteĐhŶisĐh gehöƌt die BuĐklige Welt ŵit ihƌeŶ 
Ϯϯ GeŵeiŶdeŶ uŶd ϯϴ.ϬϬϬ EiŶǁohŶeƌŶ soǁohl zuŵ Be-

zirk Neunkirchen als auch zum südlichen Teil des Bezirks 

Wr. Neustadt.

Das Land der tausend Hügel ist geprägt von zusammen-

häŶgeŶdeŶ WaldläĐheŶ, satigeŶ WieseŶ uŶd Stƌeu-

höfeŶ. Die RegioŶ ǁiƌd duƌĐh die laŶdǁiƌtsĐhatliĐheŶ 

Betƌieďe, ǀoǁiegeŶd Apfel- uŶd BiƌŶeŶoďstďau, staƌk ďe-

siŵŵt. Seit ϭϵϴϰ giďt es die „Oďst-Most-GeŵeiŶsĐhat 
BuĐklige Welt“, ǁelĐhe die tƌadiioŶelleŶ MostheuƌigeŶ 
ŵit ŶeueŶ IŶŶoǀaioŶeŶ ďeleďt uŶd uŶteƌstützƌ. Beiŵ 
MostheuƌigeŶ ďekoŵŵt ŵaŶ aďeƌ ŶiĐht Ŷuƌ deŶ eƌzeug-

ten Most, sondern auch kulinarische Schmankerl aus der 

Region serviert.

Die RegioŶ ďietet auĐh eiŶ ǀielfäliges AŶgeďot aŶ Kul-
tuƌ-, Spoƌt- uŶd FƌeizeitakiǀitäteŶ. Die „BuĐklige Welt“ 
kaŶŶ gaŶzjähƌig zu Fuß eƌkuŶdet ǁeƌdeŶ. Aŵ höĐhsteŶ 
PuŶkt deƌ RegioŶ, deŵ „HutǁisĐh“ ;ϴϵϴŵͿ, ǁiƌd eiŶeŵ 
eiŶ RuŶdďliĐk üďeƌ die „BuĐklŶ“ deƌ RegioŶ geďoteŶ. Deƌ 
DƌeiläŶdeƌsteiŶ als GƌeŶzsteiŶ zǁisĐheŶ deŶ BuŶdesläŶ-

deƌŶ NiedeƌösteƌƌeiĐh, BuƌgeŶlaŶd uŶd Steieƌŵaƌk kaŶŶ 
hieƌ eďeŶfalls ďesiĐhigt ǁeƌdeŶ. Seit ϭϵϮϭ, als das Buƌ-
geŶlaŶd zu ÖsteƌƌeiĐh kaŵ, giďt es dieseŶ SĐhŶitpuŶkt. 
Voƌ deŵ EƌsteŶ Weltkƌieg ǀeƌlief hieƌ die GƌeŶze zǁisĐheŶ 
deŵ KöŶigƌeiĐh UŶgaƌŶ uŶd deŵ KaiseƌƌeiĐh ÖsteƌƌeiĐh.
Auf eiŶeƌ deƌ ǀieleŶ RadstƌeĐkeŶ kaŶŶ die Natuƌ eďeŶfalls 
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eƌkuŶdet ǁeƌdeŶ.
IŶ deƌ GeŵeiŶde SĐhǁaƌzďeŶďaĐh kaŶŶ das KelteŶdoƌf, 
ǁelĐhes Đa. ϮϬϬϬ ǀoƌ Chƌistus eŶtstaŶdeŶ ist, ďesuĐht  
uŶd ďeiŵ alljähƌliĐheŶ KelteŶfesiǀal eƌleďt ǁeƌdeŶ.
EŶtlaŶg deƌ WehƌkiƌĐheŶstƌaße ǁiƌd die ďeǁegte Ge-

sĐhiĐhte deƌ RegioŶ eƌzählt. Die Stƌaße fühƌt ähŶliĐh ei-
nem Freilichtmuseum durch folgende Gemeinden: Edlitz, 

KƌuŵďaĐh, Bad SĐhöŶau, KiƌĐhsĐhlag iŶ deƌ BuĐkligeŶ 
Welt, LiĐhteŶegg, HolleŶthoŶ, Wiesŵath, HoĐhǁolkeƌs-

doƌf, Bƌoŵďeƌg, LaŶzeŶkiƌĐheŶ uŶd Katzelsdoƌf. EiŶe 
KuƌzďesĐhƌeiďuŶg deƌ ďedeuteŶsteŶ WehƌeiŶƌiĐhtuŶg 
iŶdet ŵaŶ aŶ jedeƌ dieseƌ KiƌĐheŶ ǀoƌ.
Dies ist auĐh eiŶe gute MögliĐhkeit die RegioŶ uŶd ihƌe 
GeŵeiŶdeŶ keŶŶeŶ zu leƌŶeŶ. )ǁisĐheŶduƌĐh kaŶŶ ŵaŶ 
sich von einem der vielen Mostheurigen und Gastrono-

ŵeŶ ǀeƌǁöhŶeŶ lasseŶ.
Uŵ die RegioŶ ŶoĐh ďekaŶŶteƌ zu ŵaĐheŶ uŶd ďesseƌ 
ŶutzeŶ zu köŶŶeŶ hat siĐh die KleiŶƌegioŶ „BuĐklige Welt“ 
ŵit deƌ RegioŶ „WeĐhsellaŶd NiedeƌösteƌƌeiĐh“ zusaŵ-

ŵeŶgesĐhlosseŶ. Iŵ VoƌdeƌgƌuŶd steheŶ hieƌďei geŵeiŶ-

saŵe Pƌojekte, gegeŶseiige IŶputs uŶd ǁiƌtsĐhatliĐhe 
uŶd touƌisisĐhe KoopeƌaioŶeŶ. 

Region Bucklige Welt - Wechselland
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GEOGRAPHISCHE LAGE
Wo Kirchschlag in der Buckligen Welt liegt

Die Stadtgmeinde Kirchschlag in der Buckligen Welt liegt 

iŶ deƌ südöstliĐhsteŶ EĐke des IŶdustƌieǀieƌtels ǀoŶ Nie-
deƌösteƌƌeiĐh. Sie ist eiŶe ǀoŶ ϯϱ GeŵeiŶdeŶ des Beziƌks 
Wr. Neustadt.

Die StadtgŵeiŶde KiƌĐhsĐhlag selďst eƌstƌeĐkt siĐh üďeƌ 
eiŶe FläĐhe ǀoŶ ϱϳ,ϳ kŵ² ǁoďei ϰϭ,ϲϳ% deƌ FläĐhe ďe-
ǁaldet siŶd. Die EiŶǁohŶeƌzahl ďeläut  siĐh auf ϮϵϬϭ 
PeƌsoŶeŶ, ǁelĐhe siĐh auf füŶf KatastƌalgeŵeiŶdeŶ ŵit 
ϳ OƌtsĐhat eŶ ǀeƌteileŶ.

Katastralgemeinden:

AigeŶ: AigeŶ, Stƌaß, Thoŵasdoƌf
Kirchschlag

LeŵďaĐh
UŶgeƌďaĐh
Stang

ÖsteƌƌeiĐh  - NiedeƌösteƌƌeiĐh

NiedeƌösteƌƌeiĐh  - Wƌ. Neustädteƌ Beziƌk

Wr. Neustädter Bezirk  - Gemeinde Kirchschlag
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Kirchschlag in der Buckligen Welt

Kirchschlag in der  Buckligen Welt - Geländerelief

Schulzentrum Kirchschlag
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KIRCHSCHLAG IN DER BUCKLIGEN WELT 
Das Alte Kirchschlag

Der Ortsname Kirchschlag lässt auf dessen Entstehung 

zuƌüĐksĐhließeŶ. Die SiedluŶg ǁuƌde auf IŶii ai ǀe deƌ Kiƌ-
Đhe gegƌüŶdet ǁoduƌĐh eiŶe WaldsĐhlägeƌuŶg ŶotǁeŶ-
dig ǁuƌde. Eƌstŵals uƌkuŶdliĐh eƌǁähŶt ǁiƌd das Castƌuŵ 
KƌǇslag zǁisĐheŶ ϭϮϰϲ uŶd ϭϮϱϱ.
)uƌ SiĐheƌuŶg des Oƌtes uŶd des GƌeŶzlaŶdes ǁuƌde 
ϭϭϴϬ ŵit deŵ Bau deƌ Buƌg ďegoŶŶeŶ. DuƌĐh zǁei Be-
lageƌuŶgeŶ i el KiƌĐhsĐhlag ϭϮϱϰ aŶ die UŶgaƌŶ uŶd kaŵ 
eƌst ǁiedeƌ ϭϮϲϬ iŶ östeƌƌeiĐhisĐheŶ Besitz. DuƌĐh die 
BuƌgŵaueƌŶ gesĐhützt, üďeƌstaŶd deƌ iŶŶeƌe Maƌkt ϭϱϮϵ 
uŶd ϭϱϯϮ die HeiŵsuĐhuŶg ǀoŶ tüƌkisĐheŶ RauďsĐhaƌeŶ. 
AlleƌdiŶgs ƌiĐhteteŶ diese außeƌhalď deƌ BuƌgŵaueƌŶ 
gƌoßeŶ SĐhadeŶ aŶ. 
ϭϲϱϭ ǁuƌde aŵ Hauptplatz das Hoh aus eƌƌiĐhtet uŶd  
ǀoŶ da aŶ ǁuƌde die Buƌg ŶiĐht ŵehƌ als WohŶoƌt ge-
ďƌauĐht. Außeƌdeŵ eŶtspƌaĐh sie ŶiĐht ŵehƌ deŶ daŵa-
ligeŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ eiŶes ŵodeƌŶeŶ FestuŶgsďaus uŶd 
somit nahm der natürliche Verfall seinen Lauf.

IŶ deƌ zǁeiteŶ Hält e des ϭϳ.  JahƌhuŶdeƌts geǁaŶŶ KiƌĐh-
sĐhlag ǁähƌeŶd deŶ TüƌkeŶkƌiegeŶ als Wehƌďau ŶoĐh-
mals an Bedeutung. Ein Kriegerdenkmal erinnert an das 

GefeĐht ǀoŵ Septeŵďeƌ ϭϵϮϭ, als uŶgaƌisĐhe BaŶdeŶ, 
ǁelĐhe ŶaĐh deƌ BesetzuŶg des BuƌgeŶlaŶds duƌĐh UŶ-
gaƌŶ iŶ deŶ Oƌt eiŶgedƌuŶgeŶ ǁaƌeŶ, siĐh ŵit deŵ östeƌ-
reichischen Bundesheer ein Gefecht lieferten.

SĐhoŶ daŵals sĐhoŶ hat e KiƌĐhsĐhlag ŵit ÜďeƌsĐhǁeŵ-
ŵuŶgeŶ zu käŵpfeŶ, zuŵ Teil ǁaƌeŶ auĐh Todesopfeƌ zu 
ďeklageŶ. DeŶŶoĐh eŶtǁiĐkelte KiƌĐhsĐhlag eiŶ iŶteŶsiǀes 
geǁeƌďliĐhes LeďeŶ. ϭϯϬϰ ǁuƌde ǀoŵ Maƌkt KiƌĐhsĐhlag 
gespƌoĐheŶ uŶd es folgte eiŶ stei geƌ AŶsi eg des ǁiƌt-
sĐhat liĐheŶ LeďeŶs. Es haŶdelte siĐh hauptsäĐhliĐh uŵ so 
geŶaŶŶte AĐkeƌďüƌgeƌ, ǁelĐhe ŶeďeŶ deŶ laŶdǁiƌtsĐhat -

liĐheŶ BetƌieďeŶ auĐh ŶoĐh iŵ HaŶdel uŶd Geǁeƌďe täi g 
ǁaƌeŶ. Soŵit hat e KiƌĐhsĐhlag daŵals sĐhoŶ uŵ die ϴϬ 
Geǁeƌďeďetƌieďe ŵit Ϯϰ uŶteƌsĐhiedliĐheŶ GeǁeƌďeŶ.
DuƌĐh deŶ )ǁeiteŶ Weltkƌieg ǁuƌde eiŶe gƌoße AŶzahl 
deƌ HäuseƌŶ ďesĐhädigt ďzǁ. zeƌstöƌt. Die NaĐhkƌiegszeit 
ǁaƌ soŵit gepƌägt ǀoŵ Wiedeƌaub au uŶd daŵit, KiƌĐh-
sĐhlag ǁiedeƌ zu eiŶeŵ WiƌtsĐhat sstaŶdoƌt zu etaďlie-
ren.

Die ǁiƌtsĐhat liĐhe Lage hat e siĐh dƌasi sĐh ǀeƌäŶdeƌt. 
Das „alte HaŶdǁeƌk“ ǁie SeifeŶsiedeƌ, HufsĐhŵied, Haf-
Ŷeƌ,.... i eleŶ deƌ IŶdustƌialisieƌuŶg zuŵ Opfeƌ. Uŵ deŵ 
neuen Zeitgeist zu entsprechen, siedelten sich neue Be-

tƌieďe uŶd GesĐhät e aŶ. NuŶ gaď es ElektƌohaŶdel, Kfz-
Weƌkstät eŶ, Radio uŶd FeƌŶseheŶ,....
Kirchschlag erreichte somit eine ungeahnte Blüte und 

ǁaƌ daŵals ǁie auĐh heute ŵit ǀieleŶ ŵodeƌŶeŶ EiŶƌiĐh-
tuŶgeŶ ausgestat et.

Die älteste ďekaŶŶte AŶsiĐht auf eiŶeŵ Si Đh ǀoŶ Geoƌg Mat-
häus Vischer, 1672
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Das alte HaŶdǁeƌk, eiŶ HafŶeƌ uŶd eiŶ WeďeƌDie Burgruine ca 1900 

Das Oƌtsďild Đa. ϭϵϭϬ

Das Oƌtsďild Đa. ϭϵϭϱ Das Oƌtsďild Đa.ϭϵϭϱ 

Das Oƌtsďild Đa. ϭϵϭϱ 
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KIRCHSCHLAG IN DER BUCKLIGEN WELT
Eine Stadtgemeinde stellt sich vor

 

KiƌĐhsĐhlag ist heute eiŶe ǁohŶeŶs- uŶd leďeŶsǁeƌ-
te Stadt ŵit Flaiƌ. Üďeƌ die )eit ist sie ŵit ďeaĐhtliĐheŶ 
Strukturen und kulturellem Hintergrund zu einer dyna-

ŵisĐheŶ KleiŶstadt geǁaĐhseŶ.
DuƌĐh die gute VeƌkehƌsaŶďiŶduŶg ist KiƌĐhsĐhlag zuƌ 
iŶoffi  zielleŶ „Hauptstadt deƌ BuĐkligeŶ Welt“ geǁoƌdeŶ. 
IŶ Ŷuƌ eiŶeƌ FahƌstuŶde siŶd soǁohl die LaŶdeshaupt-
städte Wien, Graz und Eisenstadt, als auch der Flugha-

feŶ SĐhǁeĐhat eƌƌeiĐhďaƌ. 
Natuƌlieďhaďeƌ gelaŶgeŶ sĐhoŶ ŶaĐh kuƌzeƌ Fahƌzeit 
zuŵ SĐhŶeeďeƌg odeƌ zuŵ Neusidleƌ See. AuĐh Köszeg, 
eiŶe deƌ sĐhöŶsteŶ ǁestuŶgaƌisĐheŶ Städte, ist Ŷuƌ Ϯϵ 
kŵ eŶf eƌŶt.

KiƌĐhsĐhlag Ŷiŵŵt eiŶe ǁiĐhi ge zeŶtƌale Rolle als Wiƌt-
sĐhat s-, Kultuƌ- uŶd SpoƌtzeŶtƌuŵ uŶd als Veƌkehƌsŵit-
telpunkt der Buckligen Welt ein. Die Katastralgemeinden 

AigeŶ, LeŵďaĐh, StaŶg uŶd UŶgeƌďaĐh zeigeŶ agƌaƌi-
sĐhe StƌuktuƌeŶ ŵit Ŷuƌ ǁeŶigeŶ DieŶstleistuŶgs- uŶd 
GeǁeƌďeďetƌieďeŶ. Sie pƌägeŶ duƌĐh ihƌeŶ läŶdliĐheŶ 
Chaƌakteƌ, uŵgeďeŶ ǀoŶ WieseŶ, WäldeƌŶ uŶd kleiŶeŶ 
Rot eŶ, das LaŶdsĐhat sďild KiƌĐhsĐhlags. EiŶe leistuŶgs-
fähige GastƌoŶoŵie, das Ŷeu adapi eƌte „Buƌgďad“, eiŶe 
Vielzahl aŶ SpoƌtaŶlageŶ soǁie zahlƌeiĐhe Aki ǀitäteŶ iŵ 
Sommer und im Winter mit einem sehr regen Vereinsle-

ďeŶ ďieteŶ BeǁohŶeƌŶ uŶd GästeŶ eiŶe heƌǀoƌƌageŶde 
LeďeŶsƋualität.
Das VeƌeiŶsleďeŶ ǁiƌd iŶ KiƌĐhsĐhlag ŶoĐh hoĐhgehalteŶ. 
Insgesamt 54 Vereine mit den unterschiedlichsten An-

geďoteŶ eƌŵögliĐheŶ jedeŵ BeǁohŶeƌ seiŶeŶ Hoďďies 
uŶd LeideŶsĐhat eŶ ŶaĐhzugeheŶ. So kaŶŶ ŵaŶ siĐh zuŵ 
Beispiel aŵ Ŷeu gestalteteŶ Fußďallplatz, ďeiŵ MouŶ-

taiŶďikeĐluď, ďeiŵ TeŶŶis- odeƌ VolleǇďallǀeƌeiŶ,...u.ǀ.ŵ 
spoƌtliĐh ǀeƌausgaďeŶ. DuƌĐh die IŶii ai ǀe „Aki ǀe Feƌi-
eŶ“ köŶŶeŶ auĐh die KleiŶsteŶ uŶteƌsĐhiedliĐhe Spoƌt-
aƌteŶ, die Natuƌ odeƌ die Musik keŶŶeŶ uŶd eƌleďeŶ 
leƌŶeŶ. Soŵit ǁeƌdeŶ auĐh sĐhoŶ die KiŶdeƌ iŶs solzi-
ale LeďeŶ iŶtegƌieƌt. DuƌĐh die VeƌeiŶe ǁiƌd auĐh das 
gesellsĐhat liĐhe LeďeŶ geföƌdeƌt. )u deŶ ďelieďtesteŶ 
VeƌaŶstaltuŶgeŶ iŵ Oƌt gehöƌeŶ zuŵ Beispiel die BeaĐh-
paƌtǇ des TeŶŶisǀeƌeiŶs iŵ RahŵeŶ des Stadf estes, deƌ 
Pfadi ŶdeƌǁaŶdeƌtag jähƌliĐh aŵ ϭ. Mai, das FƌühliŶgs-
fest der Stadtkapelle, Konzerte der Musikschule und des 

Musikvereins oder der Adventmarkt auf der Burg.

NeďeŶ ǀiel uŶďeƌühƌteƌ Natuƌ ladeŶ auĐh zahlƌeiĐhe 
DeŶkŵäleƌ, deƌ RoseŶgaƌteŶ soǁie kultuƌelle Aki ǀitäteŶ 
zu Entspannung und Erholung ein und lassen den Frem-

deŶǀeƌkehƌsoƌt KiƌĐhsĐhlag ǁaĐhseŶ.
Das WahƌzeiĐheŶ des Oƌtes ist ŶaĐh ǁie ǀoƌ die üďeƌ ϴϬϬ 
Jahƌe alte BuƌgƌuiŶe, ǁelĐhe südliĐh des Maƌktes auf 
deŵ SĐhlossďeƌg steht. Mit ihƌeŵ iŵposaŶteŶ Feueƌ-

Wien

Graz

Wr. Neustadt

Eisenstadt

Mat eƌsďuƌg

KƌuŵďaĐh

Bad SĐhöŶau

Kirchschlag

Aďfahƌt 
KƌuŵďaĐh

Aďfahƌt 
)öďeƌŶ

A2

A2

S4 S4

B55



23

turm, ihrer Wehranlage und den Resten der Burgmauer, 

die siĐh ďis iŶs Tal zieht uŶd deŶ iŶŶeƌeŶ Maƌkt uŵgiďt, 
loĐkt sie zahlƌeiĐhe BesuĐheƌ aŶ. TheateƌaufühƌuŶgeŶ 
ďzǁ. RoĐk- uŶd OpeƌŶkoŶzeƌte uŶteƌ fƌeieŵ Hiŵŵel iŵ 
Buƌghof eƌfƌeueŶ siĐh iŵŵeƌ gƌößeƌeƌ Belieďtheit ďei 
deŶ EiŶǁohŶeƌŶ. Deƌ AdǀeŶtŵaƌkt iŵ RuiŶeŶgeläŶde 
ist aufgƌuŶd seiŶes kultuƌelleŶ AŶgeďotes, seiŶes KuŶst-
haŶdǁeƌkes, aďeƌ auĐh ǁegeŶ seiŶes ďesoŶdeƌeŶ Flaiƌs 
ŵitleƌǁeile zuŵ gƌößteŶ iŶ deƌ RegioŶ geǁoƌdeŶ.

KiƌĐhsĐhlag ist auĐh eiŶ ďedeuteŶdeƌ PassioŶsspieloƌt 
ŵit deŵ zǁeitgƌößteŶ PassioŶsspielhaus ÖsteƌƌeiĐhs. 
Die Spiele ǁuƌdeŶ ďeƌeits ϭϵϯϮ uƌaufgefühƌt uŶd iŶdeŶ 
alle füŶf Jahƌe stat. Das PassioŶsspielhaus ǁuƌde ϭϵϱϵ 
eƌďaut uŶd ďot ϭϭϴϱ BesuĐheƌŶ Platz. NaĐh ŵehƌeƌeŶ 
ReŶoǀieƌuŶgeŶ, iŶdeŶ iŶ deƌ ŶäĐhsteŶ Spielpeƌiode 
2015 860 Gäste Platz, um die Darstellung des Leidens-

ǁeges Chƌisi zu seheŶ. EiŶe ĐiƌĐa ϱϬϬ PeƌsoŶeŶ uŵfas-

seŶde SpieleƌgeŵeiŶsĐhat alleƌ AlteƌsstufeŶ stellt siĐh 
daďei füƌ PƌoďeŶ uŶd AufühƌuŶgeŶ etǁa eiŶ Jahƌ laŶg 
zuƌ VeƌfüguŶg. Seit deƌ GƌüŶduŶg ǀeƌpliĐhteŶ siĐh alle 
MitǁiƌkeŶdeŶ auf eiŶe EŶtlohŶuŶg zu ǀeƌziĐhteŶ. Das 
ursprüngliche Ziel, mit den Grundmomenten des christ-

liĐheŶ GlauďeŶs Mut füƌ das LeďeŶ zu ŵaĐheŶ, ist ďis 
heute unverändert.

Kultuƌelle SeheŶsǁüƌdigkeiteŶ
 Die Pfarrkirche

Die PfaƌƌkiƌĐhe iŵ spätgoisĐheŶ Bausil ǁuƌde iŶ deƌ Ϯ. 
Hälte des ϭϱ. JahƌhuŶdeƌts eƌďaut uŶd ist deŵ HeiligeŶ 
JohaŶŶes deŵ Täufeƌ geǁeiht. Sie ist eiŶe deƌ sĐhöŶsteŶ 
Baudenkmäler der Buckligen Welt. 

Aufgrund mehrerer Blitzeinschläge in den einst hohen 

goisĐheŶ Spitzhelŵ, ǁuƌde dieseƌ duƌĐh eiŶe eiŶfaĐhe 
Hauďe iŵ BaƌoĐksil eƌsetzt.
AŶ deŶ KiƌĐheŶŵaueƌŶ siŶd ŶaĐh ǁie ǀoƌ SĐhlüsselloĐh-

sĐhießsĐhaƌteŶ zu seheŶ, ǁelĐhe aŶ die )eit deƌ KiƌĐhe 
als Wehranlage erinnern. 

 Michaelerkirche

Die diƌekt ŶeďeŶ deƌ PfaƌƌkiƌĐhe ďeiŶdliĐhe MiĐhaeleƌ-
kiƌĐhe, iŶ deƌ eƌsteŶ Hälte des ϭϱ. JahƌhuŶdeƌts eƌďaut, 
dieŶte eiŶst als KaƌŶeƌ uŶd ǁuƌde ϭϵϳϳ zu eiŶeƌ Aubah-

rungshalle umgestaltet.

 Das Stadtmuseum

Das Museuŵ ist eďeŶfalls aŵ KiƌĐheŶplatz zu iŶdeŶ. 
Fƌüheƌ ǁaƌ hieƌ die SĐhule uŶd späteƌ das GeŵeiŶde-

aŵt uŶd die Spaƌkasse uŶteƌgeďƌaĐht. ϭϵϵϰ ǁuƌde das 
Geďäude zuŵ Stadtŵuseuŵ uŵfuŶkioŶieƌt ǁo ŵaŶ 
jedeŶ SoŶŶtag SĐhaustüĐke üďeƌ das kiƌĐhliĐhe, ďüƌgeƌ-
liĐhe uŶd ďäueƌliĐhe LeďeŶ uŶd TƌeiďeŶ ďegutaĐhteŶ 
kaŶŶ. )u ďesoŶdeƌeŶ AŶlässeŶ ǁeƌdeŶ auĐh SoŶdeƌaus-

stellungen gezeigt.

 KƌeuzǁegaŶlage
Die ďaƌoĐke KƌeuzǁegaŶlage ǁuƌde zǁisĐheŶ ϭϳϯϬ uŶd 
ϭϳϯϯ eƌƌiĐhtet. ϭϰ StaioŶeŶ ŵit MaleƌeieŶ ďäueƌliĐheƌ 
KuŶst fühƌeŶ zuƌ KƌeuzǁegkiƌĐhe, iŶ deƌ auf eiŶeŵ Ba-

ƌoĐkaltaƌ die KƌeuziguŶg Chƌisi daƌgestellt ist.
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PASSIONSSPIELHAUS

STADTPARK

KINDERGARTEN
FRIEDHOFSKIRCHE

 Das Hoh aus ŵit BüsteŶǁaŶd
Das Hoh aus ŵit BüsteŶǁaŶd ǁuƌde ϭϲϱϭ ǀoŵ 
Burgherren Christoph Puchheim im Renais-

saŶĐesi l eƌďaut uŶd dieŶte als HeƌƌeŶhaus, da 
sich der Bauzustand der Burg immer mehr ver-

sĐhleĐhteƌte. Die BüsteŶǁaŶd, ǁelĐhe Adelige 
aus deŵ GesĐhleĐht deƌ Haďsďuƌgeƌ zeigt, stellt 
die AußeŶŵaueƌ des eheŵaligeŶ Festsaals daƌ.
Heute siŶd iŵ Hoh aus das KiƌĐhsĐhlageƌ Stadt-
aŵt uŶd die PolizeiiŶspeki oŶ uŶteƌgeďƌaĐht.

LieďfƌaueŶkiƌĐhe
Die LieďfƌaueŶkiƌĐhe ǁuƌde ϭϯϵϭ eƌƌiĐhtet uŶd 
ďei Ŷdet siĐh auf halďeƌ Höhe des SĐhlossďeƌ-
ges. Von ihr sind heute nur mehr Mauerreste 

vorhanden.

Alle SeheŶsǁüƌdigkeiteŶ siŶd )eugeŶ deƌ fƌühe-
ren historischen Bedeutung Kirchschlags, in der 

die HeƌƌeŶ ǀoŶ WildoŶ, KueŶƌiŶg, Palf Ǉ, Pot eŶ-
steiŶ uŶd PuĐhheiŵ leďteŶ.
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STADTAMT/HOFHAUS

PFARRKIRCHE

SCHULZENTRUM
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EISLAUFPLATZ

BURGRUINE

FEUERTURM

FREIBAD

HAUPTPLATZ
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TENNISPLATZ
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StadtgeŵeiŶde KiƌĐhsĐhlag uŶd ihƌe FuŶki oŶeŶ iŵ ÜďeƌďliĐk
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DAS BILDUNGSSYSTEM IN ÖSTERREICH
Wie SĐhule fuŶkioŶieƌt

Die allgeŵeiŶe SĐhulpliĐht ďegiŶŶt ŵit deŵ ǀolleŶdeŶ-

teŶ ϲ. LeďeŶsjahƌ uŶd daueƌt ŶeuŶ Jahƌe. Daǀoƌ kaŶŶ 
eiŶ KiŶd ďeƌeits aď Ϯ ϭ/Ϯ JahƌeŶ fƌeiǁillig deŶ KiŶdeƌgaƌ-
teŶ ďesuĐheŶ. Eƌst ŵit deŵ EƌƌeiĐheŶ des ϱ. LeďeŶsjahƌ 
ist eiŶ KiŶdeƌgaƌteŶjahƌ ǀeƌpliĐhteŶd, gilt aďeƌ ŶiĐht als 
Teil des Schulsystems.

Uŵ die uŶteƌsĐhiedliĐheŶ BedüƌfŶisse zu ďeƌüĐksiĐh-

igeŶ, ist es ŵögliĐh, eiŶe Vielzahl ǀoŶ BilduŶgsǁegeŶ 
eiŶzusĐhlageŶ. EiŶ SĐhuljahƌ daueƌt iŶ deƌ Regel zehŶ 
MoŶate - ǀoŶ Septeŵďeƌ ďis JuŶi. MaŶ uŶteƌsĐheidet 
pƌiǀate uŶd staatliĐhe SĐhuleŶ, ǁoďei ďei letzteƌeŶ kei-
Ŷe GeďühƌeŶ zu eŶtƌiĐhteŶ siŶd.

Primarstufe

Die Primarstufe ist für alle Kinder von 6  - 10 Jahren 

gleiĐh. IŶ deƌ ǀieƌjähƌigeŶ VolkssĐhulzeit soll eiŶe ausge-

ǁogeŶe uŶd gƌuŶdlegeŶde AllgeŵeiŶďilduŶg ǀeƌŵitelt 
ǁeƌdeŶ. Es ǁiƌd ǀoƌ alleŵ auf die BilduŶg iŶ sozialeŶ, 
eŵoioŶaleŶ, köƌpeƌliĐheŶ uŶd iŶtellektuelleŶ PeƌsöŶ-

liĐhkeitsďeƌeiĐheŶ Weƌt gelegt.
Bei Bedaƌf köŶŶeŶ sĐhulpliĐhige, aďeƌ ŶoĐh ŶiĐht sĐhul-
ƌeife KiŶdeƌ eiŶe VoƌsĐhule aďsolǀieƌeŶ. SoŶdeƌsĐhuleŶ 
uŶd iŶtegƌaiǀe VolkssĐhuleŶ ǁeƌdeŶ füƌ SĐhüleƌŶ ŵit 
soŶdeƌpädagogisĐheŵ Föƌdeƌďedaƌf aŶgeďoteŶ.
Uŵ eiŶe ǁeiteƌfühƌeŶde SĐhule ďesuĐheŶ zu köŶŶeŶ, 
ist deƌ eƌfolgƌeiĐhe AďsĐhluss deƌ ǀieƌteŶ SĐhulstufe Vo-

raussetzung.

Sekundarstufe I

Hieƌ giďt es ďeƌeits die eƌste DifeƌeŶzieƌuŶg ǀoŶ SĐhul-
tǇpeŶ die zuƌ Ausǁahl steheŶ - die HauptsĐhule ďzǁ. 
Neue MitelsĐhule uŶd die UŶteƌstufe eiŶeƌ AllgeŵeiŶ 

HöheƌeŶ SĐhule. Beide TǇpeŶ daueƌŶ ǀieƌ SĐhuljahƌe. 
AuĐh hieƌ ist eiŶ posiiǀeƌ AďsĐhluss füƌ deŶ ǁeiteƌfüh-

ƌeŶdeŶ BilduŶgsǁeg VoƌaussetzuŶg.

 HauptsĐhule / Neue MitelsĐhule
Hier erhalten die Schüler eine grundlegende Allgemein-

ďilduŶg. DuƌĐh deŶ AďsĐhluss ist deƌ SĐhüleƌ ďefähigt 
die SekuŶdaƌstufe II zu ďesuĐheŶ. GleiĐhzeiig ǁiƌd deƌ 
SĐhüleƌ auĐh auf das zuküŶtige BeƌufsleďeŶ ǀoƌďeƌei-
tet. Dieseƌ SĐhultǇpus soll iŶ )ukuŶt ǀoŶ deŵ ϮϬϬϴ/Ϭϵ 
gestaƌteteŶ SĐhulǀeƌsuĐh Neue MitelsĐhule aďgelöst 
ǁeƌdeŶ. Bis ϮϬϭϲ soll diese geŵeiŶsaŵe SĐhule aď ϭϬ 
JahƌeŶ die StaŶdaƌdsĐhulfoƌŵ ǁeƌdeŶ.
 

 UŶteƌstufe eiŶeƌ AllgeŵeiŶ höheƌeŶ SĐhule
Dieseƌ SĐhultǇpus ďietet dƌei AusďilduŶgsƌiĐhtuŶgeŶ 
ŵit ǀeƌsĐhiedeŶeŶ SĐhǁeƌpuŶkteŶ aŶ. Das klassisĐhe 
Gymnasium mit Latein, oder das Realgymnasium mit 

ǁiƌtsĐhatliĐheŵ odeƌ ŶatuƌǁisseŶsĐhatliĐheŵ Fokus. 
Bei allen Varianten erhalten die Schüler eine umfassen-

de uŶd eƌǁeiteƌte AllgeŵeiŶďilduŶg.

SĐhüleƌ ŵit SoŶdeƌpädagogisĐheŶ Föƌdeƌďedaƌf köŶŶeŶ 
die SoŶdeƌsĐhule ǀoŶ deƌ füŶteŶ ďis aĐhteŶ SĐhulstu-

fe ǁeiteƌ ďesuĐheŶ. AŶsĐhließeŶd köŶŶeŶ Sie je ŶaĐh 
BegaďuŶg uŶd IŶteƌesse iŶ eiŶe ŵitleƌe odeƌ höheƌe 
Schule eintreten.

Sekundarstufe II

IŶ deƌ Regel stellt das eƌste SĐhuljahƌ deƌ SekuŶdaƌstufe 
II das letzte PliĐhtsĐhuljahƌ, also das ŶeuŶte SĐhuljahƌ 
daƌ. Dieses SĐhuljahƌ kaŶŶ iŶ eiŶeƌ ďeƌufsďildeŶdeŶ - iŵ 
RahŵeŶ deƌ LehƌliŶgsausďilduŶg - odeƌ iŶ eiŶeƌ allge-

ŵeiŶ ďildeŶdeŶ SĐhule stafiŶdeŶ. Je ŶaĐh WuŶsĐh kaŶŶ 
eiŶe ďeƌufsďildeŶde ŵitleƌe odeƌ höheƌe SĐhule ;BHSͿ  
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Das östeƌƌeiĐhisĐhe SĐhulsǇsteŵ iŵ ÜďeƌďliĐk

ďesuĐht ǁeƌdeŶ. Diese daueƌt je ŶaĐh AusďilduŶg zǁi-
schen drei und fünf Jahren. In der Allgemein Bildenden 

HöheƌeŶ SĐhule ;AHSͿ giďt es ǁiedeƌ die MögliĐhkeit, 
eiŶe eƌǁeiteƌte AllgeŵeiŶďilduŶg ŵit ǀeƌsĐhiedeŶeŶ 
SĐhǁeƌpuŶkteŶ ǁie zuŵ Beispiel iŶ SpoƌtǁisseŶsĐhat, 
NatuƌǁisseŶsĐhat odeƌ iŵ ŵusisĐheŶ - küŶstleƌisĐheŶ 
BeƌeiĐh zu eƌhalteŶ. EiŶ Gƌoßteil dieseƌ SĐhultǇpeŶ 
sĐhließt ŵit eiŶeƌ Reife- odeƌ DiploŵpƌüfuŶg aď.

PostsekuŶdäƌ- & TeƌiäƌďeƌeiĐh
DuƌĐh deŶ eƌfolgƌeiĐheŶ AďsĐhluss eiŶeƌ AHS odeƌ BHS, 
ďzǁ. duƌĐh deŶ AďsĐhluss deƌ BeƌufsƌeifepƌüfuŶg odeƌ 
StudieŶďeƌeĐhiguŶgspƌüfuŶg, eƌlaŶgeŶ die SĐhüleƌ die 
HoĐhsĐhulƌeife uŶd soŵit eiŶe WeiteƌďilduŶg aŶ eiŶeƌ 
Hochschule, Universität, Fachhochschule oder Akade-

ŵie ďegiŶŶeŶ.
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ANFORDERUNG AN DIE SCHULE
Was SĐhule köŶŶeŶ ŵuss

Durch die neu entstandenen Formen des Lehrens 

uŶd LeƌŶeŶs haďeŶ siĐh auĐh die AŶspƌüĐhe aŶ die 
ƌäuŵliĐhe Qualität aŶ uŶseƌeŶ SĐhuleŶ ǀeƌäŶdeƌt. 
Das tƌadiioŶelle KlasseŶziŵŵeƌ iŶ seiŶeƌ Foƌŵ hat 
ausgedient. Um die neuen Unterreichtsmethoden 

aŶǁeŶdeŶ zu köŶŶeŶ, ŵuss die SĐhule auĐh iŵ ďau-

liĐheŶ uŶd ƌäuŵliĐheŶ SiŶŶe Ŷeu gestaltet ǁeƌdeŶ. 
DuƌĐh die MögliĐhkeit deƌ gaŶztägigeŶ NutzuŶg ǀeƌ-
gƌößeƌt siĐh deƌ Rauŵďedaƌf uŶd foƌdeƌt gleiĐhzeiig 
ŵehƌ Fleǆiďilität. Die SĐhule ist ŶiĐht ŵehƌ Ŷuƌ LeƌŶ-

oƌt soŶdeƌŶ auĐh LeďeŶsƌauŵ, eiŶ Oƌt deƌ ŵeŶsĐhli-
ĐheŶ EŶtǁiĐkluŶg.

 SĐhule als öfeŶtliĐheƌ Rauŵ
Die SĐhule ist Teil deƌ BilduŶgslaŶdsĐhat eiŶes Oƌtes 
uŶd kaŶŶ soŵit ƌäuŵliĐhe RessouƌĐeŶ teileŶ. Muli-

fuŶkioŶal soll es seiŶ, uŵ ǀoŶ aŶdeƌeŶ PeƌsoŶeŶ uŶd 
VeƌeiŶeŶ geŶutzt ǁeƌdeŶ zu köŶŶeŶ uŶd uŵ daduƌĐh 
die WiƌtsĐhatliĐhkeit zu eƌhöheŶ. Die SĐhule öfŶet 
siĐh ǀoŶ iŶŶeŶ ŶaĐh außeŶ uŶd uŵgekehƌt. DuƌĐh die 
VeƌŶetzuŶg ŵit deŵ jeǁeiligeŶ Oƌt ǁiƌd deƌ StaŶdoƌt 
ǁeiteƌ gefesigt uŶd kaŶŶ auĐh eiŶ ǁiĐhigeƌ BestaŶd-

teil eiŶeƌ QuaƌieƌseŶtǁiĐkluŶg seiŶ.

 Lernraum Schule

Wie ďeƌeits eƌǁähŶt ǀeƌlieƌt das tƌadiioŶelle Klas-

senzimmer massiv an Bedeutung. Das neue Lernen 

ďƌauĐht ŵehƌ Rauŵ, da die uŶteƌsĐhiedliĐheŶ LeƌŶ-

foƌŵeŶ ƌasĐh uŶd leǆiďel uŵsetzďaƌ seiŶ ŵüsseŶ. 
Moďilität uŶd Fleǆiďilität siŶd hieƌďei die ǁiĐhigsteŶ 
KoŵpoŶeŶteŶ. GƌuppeŶƌäuŵe zǁisĐheŶ zǁei Klas-

seŶziŵŵeƌŶ köŶŶeŶ üďeƌ SĐhieďetüƌeŶ zugesĐhaltet  
uŶd soŵit geŵeiŶsĐhatliĐh geŶutzt ǁeƌdeŶ. EƌsĐhlie-

ßuŶgs- uŶd GaŶgzoŶeŶ ǁeƌdeŶ zu ǀollǁeƌigeŶ Koŵ-

ŵuŶikaioŶs- uŶd NutzuŶgsƌäuŵeŶ uŵgeǁaŶdelt. 
Das Moďiliaƌ ŵit hoheƌ Fleǆiďilität eƌlauďt das sĐhŶel-
le UŵsetzeŶ ǀoŶ GƌuppeŶ- zu EiŶzelaƌďeiteŶ, odeƌ 
von Spielzonen zu Ruhezonen. Durch zusammensetz-

ďaƌe TisĐhe, ŵoďile Regale, ƌollďaƌe TafelŶ,... köŶŶeŶ 
solĐhe )oŶeŶ sĐhŶell uŶd eiŶfaĐh gestaltet ǁeƌdeŶ.

 LeďeŶsƌauŵ SĐhule
DuƌĐh die GaŶztagesďetƌeuuŶg ǁiƌd die SĐhule zuŵ 
„zǁeiteŶ WohŶoƌt“ uŶd Teil des Alltages. )usätzliĐh 
zu deŶ KlasseŶ ǁeƌdeŶ Räuŵe ŵit hoheƌ AufeŶt-
haltsƋualität soǁohl füƌ SĐhüleƌ als auĐh füƌ Lehƌeƌ 
ďeŶöigt. Die SĐhule ŵuss Ruheoƌt uŶd EƌleďŶisǁelt 
zugleiĐh ǁeƌdeŶ. Es geht ŶiĐht ŵehƌ Ŷuƌ uŵs LeƌŶeŶ, 
soŶdeƌŶ auĐh uŵ BeǁeguŶg, ToďeŶ, RuheŶ, SpieleŶ, 
EsseŶ, VeƌǁeileŶ,.... WiĐhigsteƌ Faktoƌ hieƌ ist die 
MulifuŶkioŶalität uŶd die VeƌŶetzuŶg ŵit AußeŶ, da 
soŶst das zusätzliĐh ďeŶöigte Rauŵpƌogƌaŵŵ die ot 
ďesteheŶdeŶ Bauköƌpeƌ spƌeŶgeŶ ǁüƌde.

STANDORT SCHULE
Schulen im Bezirk Wr. Neustadt-Land

Der Bildungsstand der Jugendlichen hat sich in den 

letzten 15 Jahren von 81,8% auf 86,6% gesteigert. 

Das heißt, ϴϲ,ϲ% deƌ PeƌsoŶeŶ zǁisĐheŶ ϮϬ uŶd Ϯϰ 
JahƌeŶ haďeŶ ŵiŶdesteŶs eiŶeŶ SekuŶdaƌstufe II Aď-

sĐhluss. DieseŶ AďsĐhluss haďeŶ sie aŶ eiŶeƌ deƌ iŶs-

gesamt 6.049 Schulen in Österreich erreicht. Allein in 

NiedeƌösteƌƌeiĐh giďt es ϭ.Ϯϲϱ SĐhuleŶ, ǁoǀoŶ ϱϳ auf 
deŶ Beziƌk Wƌ. Neustadt-LaŶd eŶfalleŶ. Geƌade eiŶ-

mal drei der 35 Bezirksgemeinden, nämlich Miesen-

ďaĐh, MuggeŶdoƌf uŶd WaidŵaŶsfeld haďeŶ keiŶeŶ 
SĐhulstaŶdoƌt. Die häuigsteŶ SĐhultǇpeŶ siŶd Volks- 
uŶd HauptsĐhule ďzǁ. Neue MitelsĐhule ǁoduƌĐh 
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Schulen im Bezirk Wr. Neustadt Land

Schulstandorte im Bezirk Wr. Neustadt nach Schultype

Volksschule

Hauptschule

Neue Mit elsĐhule

Sonderschule

Polytechnische Schule

AHS Unterstufe

AHS Oďeƌstufe

Berufsschule

deƌ Staƌt iŶ das SĐhulleďeŶ gƌoßl äĐhig aďgedeĐkt 
ist. SĐhǁieƌigeƌ ǁiƌd es eƌst ŵit deƌ Wahl deƌ SĐhule 
aď deƌ SekuŶdaƌstufe II. Da hieƌ kauŵ SĐhuleŶ ǀoƌ-
handen sind müssen die Schüler meist in die Bezirks-

hauptstadt Wr. Neustadt oder in das angrenzende 

BuƌgeŶlaŶd ausǁeiĐheŶ. Daďei ŵüsseŶ sie ot  laŶge 
Busfahrten in Kauf nehmen.
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MUSIKSCHULE
Wozu?

Deƌ BesuĐh eiŶeƌ MusiksĐhule ďasieƌt auf fƌeiǁilligeƌ 
Basis uŶd ist geďühƌeŶpliĐhig. Da stellt siĐh füƌ ǀiele 
folgeŶde Fƌage: „MusiksĐhule ǁozu?“
Die MusiksĐhule ist soǁohl eiŶ TƌefpuŶkt alleƌ Musizie-

ƌeŶdeŶ, als auĐh eiŶ SĐhŵelziegel deƌ MusikƌiĐhtuŶgeŶ. 
Die MögliĐhkeit eiŶeƌ ǀeƌieteŶ ŵusikalisĐheŶ BilduŶg 
ist duƌĐh die MusiksĐhule füƌ alle SĐhiĐhteŶ deƌ Beǀölke-

ƌuŶg ŵögliĐh uŶd hat soŵit eiŶe gƌoße BƌeiteŶǁiƌkuŶg.
MusizieƌeŶ zählt füƌ ǀiele MeŶsĐheŶ zu deŶ GƌuŶdďe-
düƌfŶisseŶ. Musik ist ǀielseiig, uŶǀeƌziĐhtďaƌ uŶd eiŶe 
ǁeseŶtliĐhe BeƌeiĐheƌuŶg iŶ ǀieleŶ LeďeŶslageŶ. Dies 
ǁiƌd duƌĐh zahlƌeiĐhe StudieŶ ďelegt. Es ďƌiŶgt Fƌeude 
uŶd FƌeuŶde, sĐhat EŶtspaŶŶuŶg uŶd AusgleiĐh, föƌ-
deƌt die peƌsöŶliĐhe EŶtǁiĐkluŶg, stäƌkt GeŵeiŶsĐhateŶ 
uŶd soziale KoŶtakte, ƌegt die Kƌeaiǀität aŶ, ǀeƌďesseƌt 
das KöƌpeƌďeǁusstseiŶ, tƌägt zuƌ PeƌsöŶliĐhkeitsďilduŶg 
ďei uŶd hält geisig uŶd ŵotoƌisĐh it.
Die MusiksĐhulaƌďeit föƌdeƌt die Teaŵfähigkeit uŶd das 
ǀeƌŶetzte DeŶkeŶ. OfeŶheit, EigeŶǀeƌaŶtǁoƌtuŶg, Tole-

ƌaŶz, Respekt uŶd gegeŶseiige WeƌtsĐhätzuŶg steheŶ 
im Vordergrund.
Musik ist eiŶ ǁeseŶtliĐheƌ Kultuƌtƌägeƌ iŶ deŶ FaŵilieŶ 
und in der Region. Die Musikschulen mit ihrem umfang-
ƌeiĐheŶ AusďilduŶgsaŶgeďot ďieteŶ MögliĐhkeiteŶ uŵ 
KeŶŶtŶisse uŶd FeƌigkeiteŶ zu eƌǁeƌďeŶ, die eiŶ aki-
ǀes MusizieƌeŶ aŶƌegeŶ uŶd föƌdeƌŶ. Sie eƌfülleŶ ihƌeŶ 
BilduŶgsautƌag ŵit eiŶeƌ fuŶdieƌteŶ BasisausďilduŶg 
uŶd VoƌďeƌeituŶg auf ǁeiteƌfühƌeŶde AusďilduŶgsstät-
teŶ. Die FöƌdeƌuŶg akiǀeƌ ŵusisĐheƌ BetäiguŶg ďƌeiteƌ 
BeǀölkeƌuŶgskƌeise uŶd die eŶge )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit 
deŶ öƌtliĐheŶ VeƌeiŶeŶ ist eiŶ ǁeiteƌeƌ SĐhǁeƌpuŶkt auf 
den die Musikschulen eingehen.
MusiksĐhule – ǁozu?  - Auf deŶ eƌsteŶ BliĐk ŵag diese 
Frage provokant erscheinen. Bei näherer Betrachtung 
zeigt siĐh jedoĐh, dass die fuŶdieƌte AusďilduŶg iŶ deŶ 

MusiksĐhuleŶ ŵitleƌǁeile zuŵ selďstǀeƌstäŶdliĐheŶ 
BilduŶgsaŶgeďot eiŶeƌ GeŵeiŶde gehöƌeŶ. Die )usaŵ-
ŵeŶaƌďeit ŵit deŶ öƌtliĐh aŶsässigeŶ EiŶƌiĐhtuŶgeŶ 
ǁie KiŶdeƌgäƌteŶ, uŶd SĐhuleŶ eƌkläƌt siĐh ǀoŶ selďst. 
Weiteƌs ist die KoopeƌaioŶ ŵit deŶ kultuƌelleŶ EiŶƌiĐh-
tuŶgeŶ iŶ eiŶeƌ GeŵeiŶde eiŶe gaŶz ǁeseŶtliĐhe Säule. 
Sei es die )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit diǀeƌseŶ OƌĐhesteƌŶ ǀoƌ 
Oƌt, deƌeŶ „)uliefeƌeƌ“ die MusiksĐhuleŶ siŶd ďzǁ. auĐh 
gemeinsam ausgerichtete Veranstaltungen. Besonders 
ǁiĐhig sĐheiŶt auĐh die soziale KoŵpoŶeŶte zu seiŶ. EiŶ 
Haus, ǁo siĐh MeŶsĐheŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ Alteƌs ďeiŶahe 
tägliĐh tƌefeŶ uŶd ŵiteiŶaŶdeƌ koŵŵuŶizieƌeŶ, tƌägt 
siĐheƌ gaŶz ǁeseŶtliĐh zu eiŶeŵ harmonischen Mitein-
aŶdeƌ uŶd zuŵ Wohle des GeŵeiŶǁeseŶs ďei.
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„Wo die Sprache auhört, fängt die Musik an“
     ; E.T.A. HofŵaŶŶ, ϭϳϳϲ-ϭϴϮϮͿ
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kultuƌelle BilduŶgsiŶsituioŶ aŵ 
Beispiel der Musikschule Krems, 

AtzeŶďƌugg, ϮϬϭϯ

Hoŵepage Staisik Austƌia
htp://ǁǁǁ.staisik.at/ǁeď_de/
staisikeŶ/ďilduŶg_uŶd_kultuƌ/
foƌŵales_ďilduŶgsǁeseŶ/

Hoŵepage Staisik Austƌia
htp://ǁǁǁ.staisik.at/ǁeď_de/
staisikeŶ/ďilduŶg_uŶd_kultuƌ/
foƌŵales_ďilduŶgsǁeseŶ/sĐhuleŶ_

sĐhulďesuĐh/iŶdeǆ.htŵl
htp://ǁǁǁ.ďiĐ.at/doǁŶloads/
at/ďƌtipps/Ϭ_ϭ_ďilduŶgssǇsteŵ_
de.pdf

BILDNACHWEIS

Alle ŶiĐht aufgelisteteŶ AďďilduŶ-

geŶ ǁuƌdeŶ selďst eƌstellt.

S.37

Gƌaik „Das östeƌƌeiĐhisĐhe sĐhul-
sǇsteŵ iŵ ÜďeƌďliĐk“
;selďst eƌstelltͿ; IŶfoƌŵaioŶeŶ 
aus: Staisik Austƌia
htp://ǁǁǁ.staisik.at/ǁeď_de/
staisikeŶ/ďilduŶg_uŶd_kultuƌ/
foƌŵales_ďilduŶgsǁeseŶ/

S. 39

Gƌaik „SĐhule iŵ Beziƌk Wƌ. Neu-

stadt“

;selďst eƌstelltͿ; IŶfoƌŵaioŶeŶ
aus: Staisik Austƌia
htp://ǁǁǁ.staisik.at/ǁeď_de/
staisikeŶ/ďilduŶg_uŶd_kultuƌ/
foƌŵales_ďilduŶgsǁeseŶ/sĐhu-

leŶ_sĐhulďesuĐh/iŶdeǆ.htŵl

S. 39

Gƌaik „SĐhulstaŶdoƌte iŵ Beziƌk 
Wr. neustadt nach Schultype“

;selďst eƌstelltͿ; IŶfoƌŵaioŶeŶ
aus: Staisik Austƌia
htp://ǁǁǁ.staisik.at/ǁeď_de/

staisikeŶ/ďilduŶg_uŶd_kultuƌ/
foƌŵales_ďilduŶgsǁeseŶ/sĐhu-

leŶ_sĐhulďesuĐh/iŶdeǆ.htŵl
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4 BESTANDSAUFNAHME  SituaioŶ iŶ KiƌĐhsĐhlag
EHEMALIGES SCHÜLERHEIM Damals und Heute

HAUPTSCHULE KIRCHSCHLAG Damals und Heute

SCHULZENTRUM KIRCHSCHLAG
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BESTANDSAUFNAHME 
Situai oŶ iŶ KiƌĐhsĐhlag

Das SĐhulzeŶtƌuŵ liegt ŶöƌdliĐh des Hauptplatzes uŶd 
ist leiĐht ŵit deŵ Auto, zu Fuß odeƌ ŵit deŵ Fahƌƌad zu 
erreichen. Durch die dezentrale Lage herrscht hier kaum 

Verkehr und Lärm. Dennoch kann man andere Einrich-

tuŶgeŶ, ǁie zuŵ Beispiel die KiƌĐhe odeƌ das PassioŶs-
spielhaus zu Fuß iŶŶeƌhalď ǀoŶ ϭϬ MiŶuteŶ eƌƌeiĐheŶ.
Das GƌuŶdstüĐk selďst ǁeist eiŶe Noƌd – Süd OƌieŶi e-
ƌuŶg auf uŶd ǁiƌd soǁohl iŵ WesteŶ als auĐh iŵ OsteŶ 
ǀoŶ deŶ aŶgƌeŶzeŶdeŶ HügelŶ ďegƌeŶzt. DuƌĐh diese 
Hügel ist die ŶatüƌliĐhe BeliĐhtuŶg des SĐhulgeďäudes 
ǀoƌ alleŵ iŵ WiŶteƌ kauŵ gegeďeŶ.

Verkehr

Insgesaŵt giďt es dƌei StƌaßeŶ die duƌĐh das GƌuŶdstüĐk 
ǀeƌlaufeŶ, die LaŶdstƌaße „Alte StaŶgeƌstƌaße“ als östli-
Đheƌ AďsĐhluss des GeläŶdes, deƌ „ReisseŶďaĐhǁeg“ uŶd 
die Stƌaße „Aŵ ReisseŶďaĐh“, ǁelĐhe das GƌuŶdstüĐk iŶ 
seiŶe zǁei Hält eŶ teileŶ. EiŶ ÜďeƌgaŶg zǁisĐheŶ deŶ 
dƌei StƌaßeŶ ǁiƌd duƌĐh eiŶe BƌüĐke aŵ südliĐheŶ EŶde 
des GƌuŶdstüĐkes eƌŵögliĐht. Die Hauptstƌaße dieseƌ 
Fahƌǁege ist deƌ „ReisseŶďaĐhǁeg“, ǁelĐheƌ küƌzliĐh 
saŶieƌt uŶd ausgeďaut ǁuƌde. Die Stƌaße liegt ŶuŶ als 
zǁeispuƌige FahƌďahŶ ŵit aďgegƌeŶzteŵ Fußǁeg diƌekt 
ŶeďeŶ deŵ SpoƌtgeläŶde. Hieƌ ist auĐh das gƌößte Veƌ-
kehƌsauk oŵŵeŶ zu ďeoďaĐhteŶ. Die zǁeispuƌige Stƌaße 
„Aŵ ReisseŶďaĐh“ ist ǁiĐhi g füƌ die AŶƌaiŶeƌ, da diese 
soŶst eƌst aŵ OƌtseŶde die MögliĐhkeit hät eŶ, zu ihƌeŶ 
HäuseƌŶ zu gelaŶgeŶ. Des ǁeiteƌeŶ dieŶt sie auĐh als 
)uďƌiŶgeƌ füƌ SĐhüleƌ uŶd Lehƌeƌ zuŵ SĐhulgeďäude. 
Die eheƌ selteŶe ďefahƌeŶe, staƌk saŶieƌuŶgsďedüƌt ige 
„Alte StaŶgeƌstƌaße“ ǁiƌd hauptsäĐhliĐh ǀoŶ eiŶigeŶ Be-
ǁohŶeƌ deƌ uŵliegeŶdeŶ BaueƌŶhöfe ďeŶutzt.

Lage in Kirchschlag
M 1|5000
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GƌüŶl äĐheŶ uŶd aŶgelegte Fƌeil äĐheŶ
M 1|5000

GeläŶdesituai oŶ
M 1|5000

StƌaßeŶsituai oŶ  
M 1|5000

Alte StaŶgeƌstƌaße

Aŵ ReisseŶďaĐh

ReisseŶďaĐhǁeg
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Füƌ FußgäŶgeƌ giďt es ledigliĐh eiŶeŶ Gehsteig ŶeďeŶ 
deƌ Stƌaße „Aŵ ReißeŶďaĐh“, ǁelĐheƌ alleƌdiŶgs ǀoƌ 
dem Eingang der Hauptschule endet. Daher muss man, 

uŵ zu deŶ AŶƌaiŶeƌhäuseƌ ǁeiteƌ ŶöƌdliĐh zu gelaŶgeŶ, 
eďeŶfalls diese Stƌaße ďeŶutzeŶ. 

GƌüŶläĐheŶ uŶd aŶgelegte FƌeiläĐheŶ
Auf deŵ östliĐheŶ Teil des SĐhulgeläŶdes iŶdet ŵaŶ Ŷuƌ 
ǀeƌeiŶzelt GƌüŶläĐheŶ, die kauŵ zusaŵŵeŶhäŶgeŶ uŶd 
auĐh ǁeŶig geŶutzt ǁeƌdeŶ. Die eiŶzig gƌößeƌe GƌüŶlä-

Đhe liegt iŵ ŶoƌdöstliĐheŵ Teil hiŶteƌ deŵ HauptsĐhul-
geďäude, ǁiƌd aďeƌ ǀoŶ deƌ SĐhule ŶiĐht geŶutzt, da deƌ 
Haupteingang südlich liegt. 

DeŶ gƌößeƌeŶ Teil ŶehŵeŶ die aŶgelegteŶ FƌeiläĐheŶ 
eiŶ. Aŵ südliĐheŶ EŶde iŶdet ŵaŶ asphalieƌte Paƌk-

plätze füƌ Musik- uŶd VolkssĐhule. Iŵ ŵitleƌeŶ BeƌeiĐh 
ďeiŶdet siĐh eiŶe gƌoße Bushaltestelle soǁie eiŶ ǁei-
teƌeƌ Paƌkplatz ǀoƌ deŵ EiŶgaŶg zuƌ KiŶdeƌtagesstäte. 
Voƌ deŵ HauptsĐhuleiŶgaŶg ist eiŶ gƌößeƌeƌ Fƌeiplatz 
geplasteƌt. Aŵ ŶöƌdliĐheŶ EŶde iŶdet ŵaŶ eiŶe ǁei-
teƌe gƌoßzügig gestaltete PaƌkieƌuŶgsläĐhe, soǁie eiŶe 
Umkehrschleife für den Bus.

Auf deŵ ǁestliĐheŶ Teil des GeläŶdes ďeiŶdet siĐh eiŶ 
fest aŶgelegteƌ Haƌtplatz, eiŶe LaubahŶ, soǁie eiŶe 
SpƌuŶggƌuďe. Die ƌestliĐhe FläĐhe ist hieƌ GƌüŶläĐhe, 
die füƌ spoƌtliĐhe AkiǀitäteŶ ;Fußďall, WeitǁuƌfͿ ge-

Ŷutzt ǁiƌd.

Das Geďäude
Das SĐhulgeďäude gliedeƌt siĐh iŶ ϯ Koŵpleǆe. Deƌ äl-
teste Teil des Geďäudes, das eheŵalige SĐhüleƌheiŵ  
iŵ SüdeŶ, als VeƌďiŶduŶgseleŵeŶt die MehƌzǁeĐkhalle 
uŶd als ŶöƌdliĐhsteƌ Teil die Neue MitelsĐhule. Die Ge-

saŵtŶutzläĐhe ďetƌägt ϳ.ϰϯϭ,ϯϴŵ² ǁoďei ϰ.ϱϮϰ,ϴϮŵ² 
auf die Neue MitelsĐhule iŶkl. TuƌŶhalle falleŶ. Die ƌest-
liĐheŶ Ϯ.ϵϬϲ,ϱϲŵ² eŶfalleŶ auf das eheŵalige SĐhüleƌ-
heim. 
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Geďäudestƌuktuƌ
M 1|2000

Hautpschule
Neue Mit elsĐhule

MehƌzǁeĐkhalle

ehemaliges Schülerheim 
iŶkl. )uďau
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EHEMALIGES SCHÜLERHEIM  
Damals und Heute

Geschichtliches

Iŵ Jahƌe ϭϴϵϲ ǁuƌde auf AŶtƌag des daŵaligeŶ Büƌgeƌ-
meisters Anton Kindel der Bau einer neuen Volksschule 

aŶgeƌegt. DuƌĐh eiŶe gƌoßzügige SpeŶde deƌ Spaƌkasse 
KiƌĐhsĐhlag ǁuƌde die „Kaiseƌ FƌaŶz Joseph-Juďiläuŵs-
sĐhule“ ϭϴϵϳ/ϵϴ eƌďaut uŶd aŵ ϭϴ. August ϭϴϵϴ, aŵ 
Geďuƌtstag des Kaiseƌs feieƌliĐh, eƌöf Ŷet. Die EiŶglie-
deƌuŶg deƌ SĐhüleƌ deƌ heui geŶ KatastƌalgeŵeiŶdeŶ 
UŶgeƌďaĐh uŶd LeŵďaĐh fühƌte zu eiŶeƌ RauŵŶot, ǁo-
duƌĐh zǁei KlasseŶ iŶ das Geďäude des SĐhüleƌheiŵs 
üďeƌsiedelŶ ŵussteŶ. EiŶe uŵfaŶgƌeiĐhe SaŶieƌuŶg deƌ 
VolkssĐhule ǁäƌe läŶgst ŶotǁeŶdig geǁeseŶ uŶd die 
RauŵŶot stellte eiŶ ǁeiteƌes gƌoßes Pƌoďleŵ daƌ. Aus 
i ŶaŶzielleŶ uŶd ǁiƌtsĐhat spolii sĐheŶ GƌüŶdeŶ eŶt-
schloss sich die Marktgemeinde Kirchschlag im März 

ϭϵϴϲ, das zǁeite StoĐkǁeƌk des SĐhüleƌheiŵgeďäudes, 
ǁelĐhes ϭϴϵϴ eƌƌiĐhtet ǁuƌde, füƌ die Ŷeue VolkssĐhule 
auszuďaueŶ. )usätzliĐh ǁuƌde eiŶ TuƌŶsaaltƌakt ŵit Ne-
ďeŶƌäuŵeŶ uŶd eiŶ Si egeŶaufgaŶg aŶgefügt. Mit Be-
giŶŶ des SĐhuljahƌs ϭϵϴϳ/ϴϴ koŶŶte die VolkssĐhule ďe-
ƌeits die Ŷeuadapi eƌteŶ RäuŵliĐhkeiteŶ ďeŶützeŶ uŶd 
ǁuƌde aŵ ϱ.Oktoďeƌ ϭϵϴϴ feieƌliĐh eƌöf Ŷet. Mit leƌǁei-
le ďeheƌďeƌgt das Geďäude Volks- uŶd MusiksĐhule uŶd 
verschiedene Vereine.

Kaiseƌ FƌaŶz Joseph - JuďiläuŵssĐhule, ϭϴϵϴ

Ehemaliges Schülerheim, 1948
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Uŵ- uŶd )uďauaƌďeiteŶ, ϭϵϴϲ

Ehemaliges Schülerheim, 1927
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Bestandsplan ehemaliges Schülerheim von 1927, 1 Stock
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Struktur Heute

Deƌ GƌuŶdƌiss des AltďestaŶdes ist Ŷahezu sǇŵŵet-
ƌisĐh. Uŵ eiŶeŶ Mit elďloĐk siedelŶ siĐh zǁei SeiteŶ-
teile aŶ. Eƌst duƌĐh deŶ )uďau ǀoŶ EiŶgaŶg, TuƌŶhalle 
uŶd KlasseŶziŵŵeƌŶ löste siĐh diese SǇŵŵetƌie auf.
Das Geďäude ist gesĐhossǁeise gegliedeƌt ŵit eiŶeŵ 
zeŶtƌaleŶ EƌsĐhließuŶgskeƌŶ, ǁelĐheƌ Ŷuƌ ǀoŶ deŶ IŶs-
i tui oŶeŶ des EƌdgesĐhosses uŶd des eƌsteŶ Oďeƌge-
sĐhosses ďeŶutzt ǁiƌd. Diese ďeŶutzeŶ eďeŶfalls ge-
meinsam den ehemaligen Haupteingang. 

Die VolkssĐhule ist die eiŶzige IŶsi tuioŶ ǁelĐhe eiŶeŶ 
eigeŶeŶ EiŶgaŶg uŶd eiŶeŶ eigeŶeŶ EƌsĐhließuŶgskeƌŶ 
ďesitzt. Deƌ etǁas ǀeƌsteĐkte EiŶgaŶg aŶ deƌ Ostseite 
des Geďäudes ist kauŵ ǁahƌzuŶehŵeŶ.
DuƌĐh deŶ )uďau eŶtstaŶdeŶ zǁei kleiŶe IŶŶeŶhöfe, 
duƌĐh ǁelĐhe zuŵiŶdest eiŶ ǁeŶig ŶatüƌliĐhes LiĐht iŶ 
die Räuŵe des EƌdgesĐhosses ďzǁ. iŶ die östliĐh aŶge-
ordneten Räume gelangt.

Oďǁohl ǀiele ǀeƌsĐhiedeŶe IŶsi tui oŶeŶ uŶteƌge-
ďƌaĐht siŶd, ist die Rauŵstƌuktuƌ iŶ jedeŵ GesĐhoss 
nahezu ident. Vom Treppenhaus ziehen sich lange 

Gänge in Nord- und Südrichtung und ein kurzer Ast 

erstreckt sich nach Osten. An die Westseite der Gän-

ge siŶd die KlasseŶziŵŵeƌ aŶgeoƌdŶet, ǁähƌeŶd die 
NasszelleŶ uŶd MehƌzǁeĐkƌäuŵe aŶ deƌ Ostseite lie-
geŶ. IŶ deŶ SeiteŶästeŶ siŶd iŵ VolkssĐhulďeƌeiĐh die 
Lehƌeƌziŵŵeƌ, iŵ MusiksĐhulďeƌeiĐh die Pƌoďeƌäuŵe 
und im Erdgeschoss die Vereinsräume des Fliegerver-

eiŶs uŶteƌgeďƌaĐht.
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Raumstruktur 
M 1|1000

)uďau ϭϵϴϳ/ϴϴ

ehemaliges Schülerheim 
Bestand 1898

Geďäudestƌuktuƌ
M 1|2000

EƌsĐhließuŶgszoŶe 

EƌsĐhließuŶgskeƌŶ

Räume

Nasszellen

)uďau TuƌŶhalle/Gaƌdeƌoďe/EiŶgaŶg VS

IŶŶeŶhöfe
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Räume

 Erdgeschoss

Iŵ südliĐheŶ Teil des EƌdgesĐhosses ďeiŶdet siĐh das 
ToŶstudio, die eiŶzig pƌiǀate EiŶƌiĐhtuŶg iŵ Geďäude. 
Iŵ ŶöƌdliĐheŶ Teil iŶdet ŵaŶ die ŶaĐh WesteŶ aus-

geƌiĐhtete Räuŵe deƌ KiŶdeƌtagesstäte soǁie deŶ 
Pƌoďeƌauŵ des MäŶŶeƌgesaŶgsǀeƌeiŶes. Die WC-AŶ-

lageŶ, die MusiksĐhulgaƌdeƌoďe uŶd die VeƌeiŶsƌäuŵe 
deƌ Fliegeƌ siŶd ŶaĐh OsteŶ hiŶ ausgeƌiĐhtet. Iŵ )uďau 
ďeiŶdeŶ siĐh ledigliĐh die Uŵkleideƌäuŵe füƌ die aŶ-

sĐhließeŶde TuƌŶhalle.

 ϭ. OďeƌgesĐhoss
Voŵ EƌsĐhließuŶgskeƌŶ aus eƌstƌeĐkeŶ siĐh ŶaĐh Noƌ-
deŶ hiŶ die Räuŵe deƌ MusiksĐhule. Iŵ SeiteŶast ďe-

iŶdeŶ siĐh die Pƌoďeƌäuŵe uŶd eiŶ UŶteƌƌiĐhtsziŵ-

ŵeƌ. Die uŶteƌsĐhiedliĐh gƌoßeŶ UŶteƌƌiĐhtsƌäuŵe 
ǁeƌdeŶ gleiĐhzeiig auĐh als KoŶfeƌeŶzƌäuŵe ďzǁ. 
Vorspielräume genutzt. Trotz der vorhandenen 521m² 

ist deƌ Rauŵďedaƌf füƌ die gƌoße AŶzahl aŶ SĐhüleƌŶ 
ŶiĐht gegeďeŶ. 
Iŵ südliĐheŶ BeƌeiĐh des GesĐhosses ďeiŶdeŶ siĐh die 
Räume der Stadtkapelle Kirchschlag. Diese hat folgen-

de Räume zur alleinigen Nutzung: Lagerräume, Garde-

ƌoďe, Pƌoďeƌauŵ, eiŶe gƌoße KüĐhe uŶd WC-AŶlageŶ. 
Sie ǁeƌdeŶ alleƌdiŶgs ŵeist Ŷuƌ eiŶŵal pƌo WoĐhe ge-

nutzt und stehen die restliche Zeit leer.

Iŵ )uďau des GesĐhosses iŶdet ŵaŶ deŶ HaupteiŶ-

gaŶg deƌ VolkssĐhule uŶd die )eŶtƌalgaƌdeƌoďe. EiŶ ei-
geŶeƌ EƌsĐhließuŶgskeƌŶ ďƌiŶgt SĐhüleƌ uŶd Lehƌeƌ iŶ 
das zǁeite OďeƌgesĐhoss ŵit deŶ UŶteƌƌiĐhtsƌäuŵeŶ 
ďzǁ. iŶ das EƌdgesĐhoss zuƌ TuƌŶhalle.

 Ϯ. OďeƌgesĐhoss
Das gesaŵte zǁeite OďeƌgesĐhoss steht deƌ Volks-

schule zur Verfügung. An der Westseite sind die Klas-

seŶƌäuŵe, aŶ deƌ Ostseite die MehƌzǁeĐkƌäuŵe uŶd 
NasszelleŶ soǁie iŵ SeiteŶast das Lehƌeƌziŵŵeƌ uŶd 
die DiƌekioŶ uŶteƌgeďƌaĐht. Die klassisĐhe GaŶgsĐhu-

le ist hieƌ ŶoĐh allgegeŶǁäƌig uŶd kaŶŶ duƌĐh deŶ 
PlatzŵaŶgel auĐh kauŵ aufgeďƌoĐheŶ ǁeƌdeŶ. 

Durch den aktuellen Wunsch das Schulzentrum zu sa-

ŶieƌeŶ uŶd adapieƌeŶ giďt es ďeƌeits ǀoŵ Aŵt deƌ Nie-

deƌösteƌƌeiĐhisĐheŶ LaŶdesƌegieƌuŶg eiŶe VeƌhaŶd-

luŶgssĐhƌit ďezügliĐh des Rauŵďedaƌfes. AufgƌuŶd 
deƌ SĐhüleƌzahleŶ iŶ deŶ ŶäĐhsteŶ JahƌeŶ  ǁiƌd daǀoŶ 
ausgegaŶgeŶ, dass die VolkssĐhule zuküŶtig ϴ-klassig 
gefühƌt ǁiƌd, ǁoduƌĐh siĐh eiŶ FehlďestaŶd ǀoŶ zǁei 
KlasseŶ eƌgiďt. Will ŵaŶ deŶ UŶteƌƌiĐht aŶ die ŶeueŶ 
LeƌŶsǇsteŵe heƌaŶfühƌeŶ, fehleŶ des ǁeiteƌeŶ auĐh 
GƌuppeŶƌäuŵe uŶd Räuŵe füƌ die GaŶztagesďetƌeu-

uŶg.  ;siehe ŶaĐhsteheŶde TaďelleͿ
AuĐh füƌ deŶ MusiksĐhulďeƌeiĐh giďt es ďeƌeits Bau-

empfehlungen. Ausgehend von diesen Richtlinien feh-

leŶ auĐh hieƌ ŵiŶdesteŶs zǁei UŶteƌƌiĐhtsziŵŵeƌ,  so-

ǁie Voƌpiel- uŶd MedieŶƌäuŵe. 
Die Räuŵe deƌ Stadtkapelle uŶd deƌ Pƌoďeƌauŵ des 
MäŶŶeƌgesaŶgsǀeƌeiŶs falleŶ dafüƌ sehƌ gƌoßzügig 
aus, oďǁohl diese Räuŵe Ŷuƌ eiŶŵal pƌo WoĐhe ge-

Ŷutzt ǁeƌdeŶ. Hieƌ ǁäƌe eiŶe MehƌfaĐhŶutzuŶg auf 
jedeŶ Fall siŶŶǀoll, da sie ǀoŶ ďeideŶ VeƌeiŶeŶ aŶ uŶ-

teƌsĐhiedliĐheŶ WoĐheŶtageŶ fƌeƋueŶieƌt ǁeƌdeŶ. 
Da es siĐh uŵ eiŶ SĐhulgeďäude haŶdelt, ŵuss auĐh  
hiŶteƌfƌagt ǁeƌdeŶ, oď es ŶiĐht eiŶe aŶdeƌe, siŶŶǀol-
le MögliĐhkeit deƌ UŶteƌďƌiŶguŶg des FliegeƌǀeƌeiŶs 
giďt.
Es ist auĐh zu üďeƌlegeŶ, oď die KiŶdeƌtagesstäte 
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ŶiĐht ďeiŵ Aƌial des KiŶdeƌgaƌteŶs uŶteƌgeďƌaĐht ǁeƌ-
den sollte.

Wie ŶuŶ eƌsiĐhtliĐh ǁiƌd ist das eheŵalige SĐhüleƌheiŵ 
eiŶ DuƌĐheiŶaŶdeƌ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ IŶsituioŶeŶ, ǁelĐhe 
sich nicht nur in ihrer Art, sondern auch in ihrer zeit-

liĐheŶ Aďfolge uŶteƌsĐheideŶ. Es heƌƌsĐht soŵit deŶ 
gesaŵteŶ Tag uŶd AďeŶd eiŶ ƌeges KoŵŵeŶ uŶd Ge-

hen. Durch eine Umstrukturierung, Mehrfachnutzung 

uŶd MulifuŶkioŶalität kaŶŶ dieses „KuŶteƌďuŶt“ siĐheƌ 
ďesseƌ uŶd efekiǀeƌ ǀoŶ StateŶ geheŶ.

Haupteingang, 2014 Eingang Volksschule, 2014 Unterrichtsraum, Musikschule, 2014

Klassenzimmer, Volksschule, 2014
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RauŵerforderŶis ŵ² pro EiŶheit BestaŶd FehlďestaŶd
8 Klassen 60 ϭ ;ϰϯŵ²Ϳ,  ϰ ;ϱϲŵ²Ϳ, ϭ ;ϲϮŵ²Ϳ 2 Klassen

4 Gruppenräume 40 - 4

ϭ Weƌkƌauŵ TeĐhŶisĐh ŵit Mateƌial- ďzǁ. 
Lagerraum

60 + 10 ϭ ;ϰϯŵ²Ϳ eƌǁeiteƌŶ

ϭ Weƌkƌauŵ Teǆil ŵit Mateƌial- ďzǁ. Lageƌ-
raum

60 +10 - ϭ Weƌkƌauŵ Teǆil

ϭ MehƌzǁeĐkƌauŵ 60 ϭ ;ϰϴŵ²Ϳ eƌǁeiteƌŶ
ϭ TuƌŶhalle ŵit NeďeŶƌäuŵeŶ 10 x 18 ϭ ;ϭϬ ǆ ϮϬͿ -

1 Leiterkanzlei 20 ϭ ;Ϯϱŵ²Ϳ -

ϭ BespƌeĐhuŶgsziŵŵeƌ + Lehƌŵitelziŵŵeƌ 12 ϭ ;ϯϭŵ²Ϳ -

ϭ Lehƌeƌziŵŵeƌ füƌ ϭϮ Lehƌeƌ ;Aƌďeitsƌauŵ, 
TeeküĐhe, GaƌdeƌoďeͿ

4/Lehrer ϭ ;ϰϯ + ϭϭŵ²Ϳ -

ϭ Lehƌŵitelziŵŵeƌ 20 ϭ ;ϮϮŵ²Ϳ -

WC für gemischte Klassen vorhanden -

WC für Lehrer pro Geschoss vorhanden -

Gaƌdeƌoďe 0,4/Schüler )eŶtƌalgaƌdeƌoďe -

Spiel- und Sportplatz 1500 vorhanden -

Pausenhof 2/Schüler vorhanden -

Raumerfordernis

 Volksschule

An der Volksschule Kirchschlag in der Buckligen Welt 

ŶehŵeŶ iŵ laufeŶdeŶ SĐhuljahƌ ;ϮϬϭϯ/ϭϰͿ ϭϬϮ KiŶdeƌ, 
aufgeteilt auf 6 Klassen, am Unterricht teil. In den kom-

ŵeŶdeŶ SĐhuljahƌeŶ liegt die AŶzahl deƌ ŶeueŶ SĐhü-

leƌ eiŶŵal ďei ϯϬ, daŶŶ ǁiedeƌ ďei ϭϲ. Es ist daheƌ ŵit-
tel- ďis laŶgfƌisig ǀoŶ eiŶeƌ aĐhtklassigeŶ FühƌuŶg deƌ 
Volksschule auszugehen.

Es eƌgiďt siĐh daheƌ ŶaĐhsteheŶdeƌ Rauŵďedaƌf:
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 Musikschule

Das Raumerfordernis für Musikschulen richtet sich nach 

deŶ aŶgeďoteŶeŶ FäĐheƌŶ uŶd deŶ SĐhüleƌzahleŶ. IŶ 
Kirchschlag nehmen 200 Schüler am Musikschulunter-

richt teil. Aufgrund der Bauempfehlung des Musikschul-

ŵaŶagŵeŶt NiedeƌösteƌƌeiĐhs sollte ŶaĐhsteheŶdes 
Raumprogramm vorhanden sein.

RauŵerforderŶis ŵ² pro EiŶheit BestaŶd FehlďestaŶd
2 Unterrichtsräume 25 ϭ ;ϲϮŵ²Ϳ, ϭ ;ϱϲ ŵ²Ϳ -

3 Unterrichtsräume 15 ϭ ;ϯϬŵ²Ϳ, ϭ ;ϮϮŵ²Ϳ, ϭ ;Ϯϱŵ²Ϳ -

1 Unterrichtsraum 20 ϭ ;ϱϱŵ²Ϳ -

ϭ EŶseŵďelziŵŵeƌ 60-80 - 1

ϭ SĐhlagǁeƌkƌauŵ 40-60 ϭ ;ϰϰ ŵ²Ϳ -

1 Vorspielsaal klein 100 - 1

ϭ Voƌspielsaal gƌoß 120 - 150 - 1

1 Leitungszimmer 15 ϭ ;ϭϴŵ²Ϳ -

1 Lehrerzimmer aď ϮϬ ϭ ;ϭϰŵ²Ϳ eƌǁeiteƌŶ
ϭ Lehƌŵitelziŵŵeƌ aď ϮϬ - 1

WC nach Bedarf - eventuelle Mitnutzung vorhanden -

AufeŶthaltsďeƌeiĐh nach Bedarf - eventuelle Mitnutzung vorhanden -

Gaƌdeƌoďe nach Bedarf - eventuelle Mitnutzung vorhanden -

Es eƌgiďt siĐh folgeŶdeƌ Rauŵďedaƌf

Das üďƌige Rauŵpƌogƌaŵŵ ǁiƌd ǀoŶ Stadtkapelle, Flie-

geƌǀeƌeiŶ, MäŶŶeƌgesaŶgsǀeƌeiŶ, deƌ KiŶdeƌtagesstäte 
und dem Tonstudio genutzt 
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HAUPTSCHULE KIRCHSCHLAG  
Damals und Heute

Geschichtliches

Die HauptsĐhule ǁuƌde ϭϵϯϵ iŵ Geďäude des SĐhü-
leƌheiŵes eƌöf Ŷet. Das SĐhüleƌheiŵ selďst ǁuƌde ǀieƌ 
Jahƌe späteƌ ϭϵϰϯ offi  ziell eƌöf Ŷet. NaĐh deŵ )ǁeiteŶ 
Weltkƌieg ǁuƌde deƌ SĐhulďetƌieď uŶd das SĐhüleƌheiŵ 
ǀoƌüďeƌgeheŶd aufgelöst. Das SĐhüleƌheiŵ ǁuƌde kuƌz 
ǀoƌ EiŶŵaƌsĐh deƌ RusseŶ als Lazaƌet  deƌ deutsĐheŶ 
WehƌŵaĐht ďeŶutzt. ϭϵϰϲ ǁuƌde daŶŶ soǁohl die 
HauptsĐhule als auĐh das SĐhüleƌheiŵ ǁiedeƌ iŶ Betƌieď 
geŶoŵŵeŶ. DuƌĐh das Ŷeue SĐhulgesetz ǀoŶ ϭϵϲϮ, ǁel-
Đhes eiŶe zǁeizügige FühƌuŶg deƌ HauptsĐhule uŶd die 
Einführung des Polytechnischen Lehrganges forderte, 

si egeŶ die SĐhüleƌzahleŶ zǁisĐheŶzeitliĐh auf ϰϱϬ aŶ. 
Die gƌoße RauŵŶot eƌfoƌdeƌte dƌiŶgeŶd deŶ Neuďau 
deƌ HauptsĐhule, ǁelĐheƌ daŶŶ ϭϵϳϯ ǀollzogeŶ ǁuƌde. 
ϭϵϳϱ koŶŶteŶ die eƌsteŶ KlasseŶ ŶaĐh Feƌi gstelluŶg des 
KlasseŶtƌaktes uŶd deƌ PauseŶhalle üďeƌsiedelŶ. Iŵ Jah-
ƌe ϭϵϳϲ ǁaƌ das gesaŵte Geďäude iŶklusiǀe deƌ TuƌŶ-
halleŶ uŶd deƌ NeďeŶƌäuŵe feƌi ggestellt uŶd ǁuƌde 
aŵ ϮϮ. Mai feieƌliĐh eƌöf Ŷet.
Die Bauǁeise des Neuďaus, eiŶ BetoŶskelet ďau ŵit 
Füllŵaueƌǁeƌk uŶd eiŶeƌ AußeŶisolieƌuŶg duƌĐh DƌǇǀit-
Putz, ǁaƌ tǇpisĐh füƌ diese )eit. Die FeŶsteƌ- uŶd EiŶ-
gaŶgspoƌtale siŶd aus AluŵiŶiuŵ uŶd Gaƌdeƌoďe uŶd 
PauseŶhalle ǁuƌdeŶ ŵit Teƌƌazzoplat eŶ ďelegt. IŶ deŶ 
UŶteƌƌiĐhtsƌäuŵeŶ ǁuƌdeŶ PVC - BödeŶ ǀeƌlegt. Als 
HeizuŶgssǇsteŵ ǁuƌde eiŶe Waƌŵǁasseƌ-ÖlfeueƌuŶgs-
aŶlage ŵit eiŶeŵ ÖltaŶk füƌ ϭϬϬ.ϬϬϬ Liteƌ Heizöl aŶge-
sĐhat  .
DuƌĐh iŵŵeƌ öt eƌ aut ƌeteŶde WasseƌsĐhädeŶ ǁuƌde 
es ϭϵϵϵ ŶotǁeŶdig, das ǀoƌhaŶdeŶe FlaĐhdaĐh duƌĐh 
eiŶ GiďeldaĐh zu eƌsetzeŶ. Seit dieseŵ )eitpuŶkt gaď es 
keiŶe ďauliĐheŶ VeƌäŶdeƌuŶgeŶ ŵehƌ.
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Geďäudekoŵpleǆ HauptsĐhule uŶd VolkssĐhule, ϭϵϴϳ

Das Ŷeue HauptsĐhulgeďäude kuƌz ŶaĐh Feƌi gstelluŶg, ϭϵϳϲ
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Ein Klassenzimmer, 1976
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BegiŶŶ des DaĐhuŵďau, ϭϵϵϵ 
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Struktur heute

Das dƌeigesĐhossige HauptsĐhulgeďäude ǀoŶ ϭϵϳϲ 
ďei Ŷdet siĐh iŶ eiŶeŵ deŵ Baualteƌ eŶtspƌeĐheŶdeŶ 
)ustaŶd ;WäƌŵedäŵŵuŶg, Akusi k, BeleuĐhtuŶg uŶd 
BeheizuŶgͿ. Das Geďäude ist ŶiĐht ďaƌƌieƌefƌei uŶd 
eŶtspƌiĐht auĐh ŶiĐht deŶ aktuelleŶ BƌaŶdsĐhutzďe-
si ŵŵuŶgeŶ.
Die SĐhule ďesteht aus ϯ EleŵeŶteŶ: deŵ KlasseŶtƌakt 
iŵ NoƌdďeƌeiĐh, deŵ PauseŶtƌakt ŵit MehƌzǁeĐksäleŶ 
iŵ Mit elteil uŶd deŵ ÜďeƌgaŶgsďeƌeiĐh ŵit Weƌkƌäu-
men und Durchgang zur Turnhalle. An der Westseite 

des KlasseŶtƌakts ďei ŶdeŶ siĐh die Lehƌeƌpaƌkplätze  
ďzǁ. die UŵkehƌsĐhleife füƌ die Autoďusse.
MoŵeŶtaŶ ďeheƌďeƌgt das HauptsĐhulgeďäude ledig-
liĐh die Neue Mit elsĐhule uŶd eiŶe PTS Klasse. Die 
RäuŵliĐhkeiteŶ ǁeƌdeŶ, ďis auf ǁeŶige VeƌaŶstaltuŶ-
geŶ ;zuŵ Beispiel GesuŶdheitstagͿ kauŵ geŶutzt. Die 
Spoƌthalle ist auĐh öf eŶtliĐh zugäŶgliĐh uŶd kaŶŶ ŶaĐh 

AďspƌaĐhe ŵit deŵ GeŵeiŶdeaŵt auĐh ǀoŶ ǀeƌsĐhie-
deŶeŶ VeƌeiŶeŶ uŶd FiƌŵeŶ geŶutzt ǁeƌdeŶ.

Geďäudestƌuktuƌ
M 1|2000

Klassentrakt

Turnhalle

Pausentrakt /
MehƌzǁeĐksäle

ÜďeƌgaŶg /
Werkräume
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Raumstruktur
M 1|1000

EƌsĐhließuŶgszoŶe 

EƌsĐhließuŶgskeƌŶ

Klassen

MehƌzǁeĐksäle

Nasszellen

Turnhalle 
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Räume

Die Neue NÖ MitelsĐhule eŶtspƌiĐht deƌ tǇpisĐheŶ 
GaŶgsĐhule ŵit FƌoŶtaluŶteƌƌiĐht. Soǁohl iŵ Eƌdge-

sĐhoss als auĐh iŵ OďeƌgesĐhoss siedelŶ siĐh je sieďeŶ 
Klassen im hinteren Trakt um eine Gangzone an. Die 

Räuŵe ďesitzeŶ die klassisĐhe Gƌöße ǀoŶ ~ϲϬŵ².  Die 
ŶatüƌliĐhe BeliĐhtuŶg eƌfolgt üďeƌ die BaŶdfassade 
ŵit je ǀieƌ FeŶsteƌŶ pƌo Klasse. Die Neue MitelsĐhule 
ǁiƌd ŵoŵeŶtaŶ ǀoŶ ϵϯ uŶd das PolǇteĐhŶikuŵ ǀoŶ 
ϭϭ KiŶdeƌŶ ďesuĐht. IŶ )ukuŶt ǁiƌd die Neue NÖ Mit-
telsĐhule ǀoƌaussiĐhtliĐh jedes zǁeite Jahƌ ŵit zǁei 
KlasseŶ ďegoŶŶeŶ. Daheƌ ist ǀoŶ seĐhs StaŵŵklasseŶ 
auszugehen.

Klassenzimmer Gangzone im Klassentrakt

Pausenhalle
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RauŵerforderŶis ŵ² pro EiŶheit BestaŶd FehlďestaŶd
7 Klassen 60 ϳ je ϲϮŵ² -

ϭ Weƌkƌauŵ TeĐhŶisĐh ŵit Mateƌial- ďzǁ. 
Lagerraum

ϲϬ + ;ϭϬ+ϭϬͿ ϭ ;ϲϭŵ²Ϳ -

ϭ Weƌkstäte PTS ŵit Mateƌial- ďzǁ. Lageƌƌauŵ 100 ϭ ;ϭϬϳŵ² +ϴϴŵ² + Lageƌ-
ƌauŵͿ

-

1 Bauhof im Freien vorhanden -

ϭ Teǆileƌ Weƌkƌauŵ 65 ϭ ;ϲϮŵ²Ϳ -

3 Gruppenräume 10 ϯ je ϲϮŵ² -

1 Physiksaal mit 2 Sammlungsräumen ϴϬ + ;ϭϬ + ϭϬͿ ϭ ;ϵϲ +ϯϭŵ²Ϳ -

ϭ SĐhulküĐhe + teǆileƌ Weƌkƌauŵ ŵit Essplatz 
und Lagerraum

100 ϭ ;ϭϬϵŵ²Ϳ -

ϭ Biďliothek 90 ϭ ;ϭϱϵŵ²Ϳ -

ϭ MehƌzǁeĐkƌauŵ ;MedieŶ, Musik, )eiĐhŶeŶͿ 75 ϭ ;ϲϮŵ²Ϳ -

ϭ TuƌŶhalle ŵit NeďeŶƌäuŵeŶ Normhalle 

15+27m

ϭ ;ϭϱ ǆ ϮϳŵͿ -

1 Leiterkanzlei 20 ϭ ;ϯϭŵ²Ϳ -

ϭ Lehƌeƌziŵŵeƌ füƌ ϭϲ Lehƌeƌ ;Aƌďeitsƌauŵ, 
Sozialƌauŵ TeeküĐhe uŶd GaƌdeƌoďeͿ

4/Lehrer ϭ ;ϳϵŵ²Ϳ -

1 Besprechungszimmer 12 ϭ ;ϯϮŵ²Ϳ -

ϰ Lehƌŵitelziŵŵeƌ 20 ϯ ;ϭϬ, ϯϭ, ϰϲŵ²Ϳ -

WC für gemischte Klassen vorhanden -

WC für Lehrer pro Geschoss vorhanden -

Gaƌdeƌoďe 0,4/Schüler )eŶtƌalgaƌdeƌoďe -

Spiel- und Sportplatz 1500 vorhanden -

Pausenhof 2/Schüler vorhanden -

Iŵ Geďäude deƌ NeueŶ NÖ MitelsĐhule siŶd ǁeiteƌs 
folgende Räume vorhanden:

ϳ Räuŵe je ϲϮŵ²
1 Raum 32m²

DaduƌĐh siŶd die ŶotǁeŶdigeŶ RauŵeƌfoƌdeƌŶisse 
füƌ deŶ SĐhulďetƌieď gegeďeŶ. Es ďesteht sogaƌ eiŶ 
ÜďeƌsĐhuss deƌ aŶdeƌǁeƌig geŶutzt ǁeƌdeŶ köŶŶte.

Es eƌgiďt siĐh folgeŶdes RauŵeƌfoƌdeƌŶis
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KONZEPT
GedaŶkeŶ zuŵ Pƌojekt

Allgemeines

Die Neu- und Umgestaltung des Schulzentrums in Kirch-

sĐhlag ist ďeƌeits seit läŶgeƌeŵ eiŶ Theŵa. Die Bausuď-
staŶz ďeideƌ Geďäude ist staƌk saŶieƌuŶgsďedüƌt ig. Die 
SaŶieƌuŶg sollte siĐh aďeƌ ŶiĐht Ŷuƌ auf die BausuďstaŶz 
ďesĐhƌäŶkeŶ, soŶdeƌŶ auĐh auf eiŶe Ŷeue Adapi eƌuŶg 
der Strukturen.

Um den Anforderungen an die moderne Schule gerecht 

zu ǁeƌdeŶ, ist es ŶotǁeŶdig, die ďesteheŶde Rauŵstƌuk-
tuƌ zu üďeƌdeŶkeŶ uŶd Ŷeu zu gestalteŶ. Die ǁiĐhi gsteŶ 
)iele hieƌďei siŶd die Muli fuŶki oŶalität uŶd MehƌfaĐh-
ŶutzuŶg, die VeƌŶetzuŶg deƌ eiŶzelŶeŶ FuŶki oŶeŶ uŶ-
teƌeiŶaŶdeƌ, soǁie die VeƌŶetzuŶg ŵit deŵ Oƌt uŶd deƌ 
UŵgaŶg ŵit Fƌeiƌauŵ. Auf ďesteheŶde StƌuktuƌeŶ uŶd 
BausuďstaŶz, ǁelĐhe eƌhalteŶsǁeƌt eƌsĐheiŶeŶ, ŵuss 
eďeŶso RüĐksiĐht geŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ.
Da das Pƌojekt duƌĐh die öf eŶtliĐhe HaŶd i ŶaŶzieƌt 
ǁeƌdeŶ soll, ŵuss auĐh das Budget ďeaĐhtet ǁeƌdeŶ.

Ziele

 RüĐksiĐht auf ďesteheŶde StƌuktuƌeŶ
Die Voƌzüge deƌ eiŶzelŶeŶ Geďäude sollteŶ heƌǀoƌgeho-
ďeŶ uŶd ďeƌüĐksiĐhi gt ǁeƌdeŶ. DuƌĐh deŶ )uďau des 
Turnsaaltraktes, dem neuen Eingang für die Volksschu-

le ;ϭϵϴϲͿ uŶd die Ŷeue DaĐhlaŶdsĐhat  deƌ NeueŶ Mit-
telsĐhule ;ϭϵϵϵͿ ǁuƌde eiŶ zusaŵŵeŶhäŶgeŶdeƌ Ge-
ďäudekoŵpleǆ gesĐhaf eŶ, deƌ aƌĐhitektoŶisĐh keiŶeŶ 
Charakter mehr hat. Durch die Gestaltung der Fassade 

ǁiedeƌ zuƌüĐk OƌigiŶal uŶd deŶ RüĐkďau zuŵ UƌspƌuŶg 
eŶsteht eiŶ Ŷeueƌ, ǁiĐhi geƌ Fƌeiƌauŵ, uŶd das SĐhul-
zeŶtƌuŵ geǁiŶŶt ǁiedeƌ aŶ aƌĐhitektoŶisĐheƌ Qualität.
NeďeŶ deŵ Bauköƌpeƌ ŵuss auĐh auf die IŶŶeƌe Stƌuk-

tuƌ RüĐksiĐht geŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ. Die Neue Mit elsĐhu-
le zeiĐhŶet siĐh duƌĐh eiŶ gƌoßes Rauŵpƌogƌaŵŵ aus, 
ǁelĐhes aďeƌ kauŵ geŶutzt ǁiƌd. Hieƌ ǁüƌde siĐh eiŶe 
AufspƌeŶguŶg deƌ StƌuktuƌeŶ uŶd eiŶe gƌoßzügigeƌe Ge-
staltuŶg aŶďieteŶ.
Iŵ eheŵaligeŶ SĐhüleƌheiŵ ŵüsseŶ eďeŶfalls die ďe-
steheŶdeŶ Räuŵe üďeƌdaĐht uŶd aŶ die ŶeueŶ AŶfoƌ-
deƌuŶgeŶ aŶgepasst ǁeƌdeŶ. 

 Umgang mit Freiraum

EiŶ ǁiĐhi geƌ PuŶkt ist die Veƌkehƌssituai oŶ. DuƌĐh deŶ 
)uďƌiŶgeƌ „Aŵ ReisseŶďaĐh“, die Bushaltestelle uŶd die 
gƌoßeŶ PaƌkieƌuŶgsl äĐheŶ geht eiŶ Gƌoßteil des ǁiĐh-
i geŶ Fƌeiƌauŵs füƌ die SĐhule ǀeƌloƌeŶ. Uŵ deŶ SĐhu-
leŶ die gƌößtŵögliĐhe FläĐhe aŶ Spielƌauŵ zu ďieteŶ, 
sollten die Parkplätze und die Bushaltestelle neu situ-

ieƌt ǁeƌdeŶ. Hieƌ ďietet siĐh deƌ südliĐhe BeƌeiĐh des 
GƌuŶdstüĐkes odeƌ eiŶ Teil deƌ GƌüŶl äĐhe des ďeste-
henden Sportplatzes an.

)uďau ϭϵϴϳ/ϴϴ

ehemaliges Schülerheim 
Bestand 1898

Neue Mit elsĐhule

AltďestaŶd
M 1|2000
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Uŵ die ǀeƌkehƌsďeƌuhigte )oŶe, die KiŶdeƌ uŶd JugeŶd-
liĐheŶ sĐhützt, zu eƌhalteŶ ǁüƌde auĐh eiŶe Pl asteƌstƌa-
ße, die Ŷuƌ iŵ SĐhƌit teŵpo ďefahƌeŶ ǁeƌdeŶ daƌf, als 
)uďƌiŶgeƌ ƌeiĐheŶ.
DuƌĐh deŶ geǁoŶŶeŶeŶ Fƌeiƌauŵ kaŶŶ eiŶe Ŷeue Paƌk-
laŶdsĐhat  eŶtsteheŶ, die SĐhüleƌ eiŶlädt hieƌ ihƌe Pau-
se zu ǀeƌďƌiŶgeŶ. AuĐh ǀeƌsĐhiedeŶe VeƌaŶstaltuŶgeŶ 
köŶŶteŶ hieƌ staf  iŶdeŶ. Die Ŷeue gƌoßzügige GƌüŶl ä-
che kann somit von allen Personen für die Freizeitgestal-

tuŶg geŶutzt ǁeƌdeŶ. 
Deƌ ďesteheŶde Spoƌtplatz ist gƌoß geŶug, ŵüsste aďeƌ 
ŵodeƌŶisieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ ǁiedeƌ ŵehƌ aŶ Reiz zu ge-
ǁiŶŶeŶ.

 VeƌŶetzuŶg deƌ FuŶki oŶeŶ
DuƌĐh die hohe AŶzahl aŶ uŶteƌsĐhiedliĐheŶ IŶsi tui -
oŶeŶ iŵ Geďäude des eheŵaligeŶ SĐhüleƌheiŵs sollte 
hieƌ eiŶe NeuoƌgaŶisai oŶ staf  iŶdeŶ. Die ǁiĐhi gste 

FuŶki oŶ stellt die SĐhule da, ǁelĐheƌ auĐh die gƌöß-
te Aufŵeƌksaŵkeit gesĐheŶkt ǁeƌdeŶ sollte. Uŵ deƌ 
VolkssĐhule deŶ Ŷöi geŶ Rauŵ zu geďeŶ, ǁäƌe es siŶŶ-
ǀoll,  das Geďäude ŵit deŵ deƌ NeueŶ Mit elsĐhule 
zu tausĐheŶ, da hieƌ eiŶ RauŵüďeƌsĐhuss ďesteht. Die 
GaŶztagesďetƌeuuŶg sollte ŵit deƌ VolkssĐhule ǀeƌŶetzt 
ǁeƌdeŶ, da die jüŶgeƌeŶ SĐhüleƌ daŶŶ diƌekt doƌt hiŶge-
laŶgeŶ köŶŶteŶ.
Uŵ das Budget zu sĐhoŶeŶ, köŶŶte  auĐh die MusiksĐhu-
le ŵit uŶteƌgeďƌaĐht ǁeƌdeŶ. Soŵit ǁäƌe das Geďäude 
ganztägig ausgelastet.

Deƌ NeueŶ Mit elsĐhule ǁüƌde daŶŶ das gesaŵte ehe-
malige Schülerheim zur Verfügung stehen. Durch das 

AufspƌeŶgeŶ deƌ ďesteheŶdeŶ StƌuktuƌeŶ ǁäƌe hieƌ 
auch genügend Platz vorhanden um das erforderliche 

Raumprogramm zu erfüllen.

Freiraum
M 1|2000

aŶgelegte Fƌeil äĐheŶ

GƌüŶl äĐhe
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 Vernetzung im Ort

Der Schulkomplex sollte nicht als Solitär gesehen, son-

deƌŶ iŶ das OƌtsleďeŶ ŵit eiŶďezogeŶ ǁeƌdeŶ. So köŶ-
nen zum Beispiel die Räumlichkeiten der Schule auch 

füƌ Voƌtƌäge uŶd SeŵiŶaƌe füƌ AußeŶsteheŶde geŶutzt 
ǁeƌdeŶ. Deƌ Voƌplatz uŶd deƌ AußeŶƌauŵ ďieteŶ siĐh 
füƌ VeƌaŶstaltuŶgeŶ iŵ FƌeieŶ aŶ. Diese MögliĐhkeit ďe-
steht sonst nur auf der Burgruine.

Die SĐhuleŶ hiŶgegeŶ köŶŶeŶ aki ǀ aŵ gesellsĐhat -
liĐheŶ GeŵeiŶdeleďeŶ teilŶehŵeŶ. Die MusiksĐhule 
kann zum Beispiel die Passionspielhalle oder die Kirche 

füƌ KoŶzeƌte ŶutzeŶ uŶd daŵit die GeŵeiŶde ǁiedeƌuŵ 
kultuƌell ďeleďeŶ.
Die Volks- uŶd Neue Mit elsĐhule köŶŶte das gƌoße 
Sport-, Freizeit- und Naturprogramm nutzen, damit die  

SĐhüleƌ ďeƌeits iŶ juŶgeŶ JahƌeŶ uŶteƌsĐhiedliĐhe Be-
ƌeiĐhe uŶd Aki ǀitäteŶ keŶŶeŶ leƌŶeŶ. Das ǁüƌde das  
VeƌeiŶsleďeŶ posii ǀ ďeeiŶl usseŶ. Die Spoƌt- uŶd Fƌei-
zeitplätze ǁäƌeŶ stäƌkeƌ fƌeƋueŶi eƌt uŶd daŵit auĐh iŶ 
eiŶeŵ ďesseƌeŶ )ustaŶd. 
Soŵit ǁüƌde siĐh die SĐhule ŵit deŵ gesaŵteŶ Oƌt ǀeƌ-
ŶetzeŶ uŶd die SĐhüleƌ ǁeƌdeŶ ďeƌeits fƌüheƌ iŶ das Ge-
sellsĐhat sleďeŶ des Oƌtes ŵiteiŶďezogeŶ

Umsetzung:

AusgeheŶd ǀoŶ dieseŶ )ieleŶ haďeŶ siĐh zǁei VaƌiaŶteŶ 
heƌauskƌistallisieƌt. Uŵ ǁiedeƌ eiŶe aƌĐhitektoŶisĐhe 
Qualität zu eƌƌeiĐheŶ, ist deƌ RüĐkďau deƌ BestaŶdsge-
ďäude zu ihƌeŵ uƌspƌüŶgliĐheŶ ÄußeƌeŶ eiŶ ǁeseŶtli-
Đheƌ BestaŶdteil ďeideƌ VaƌiaŶteŶ. AuĐh iŶ deƌ Fƌeiƌauŵ-
gestaltung ändert sich nichts.

DuƌĐh die AŶalǇse hat siĐh eƌgeďeŶ, dass es siŶŶǀoll 
ǁäƌe, ǁeŶŶ die SĐhuleŶ ihƌe BestaŶdsgeďäude ǁeĐh-
selŶ. DaduƌĐh ǁäƌeŶ ǁeŶigeƌ UŵďauaƌďeiteŶ Ŷöi g uŶd 
die Rauŵpƌogƌaŵŵe siŶd ďesseƌ uŵsetzďaƌ.
Deƌ UŶteƌsĐhied zǁisĐheŶ deŶ ďeideŶ VaƌiaŶteŶ ist ǁie VeƌŶetzuŶg deƌ FuŶki oŶeŶ ŵit deŵ Oƌt

M 1|5000
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VeƌŶetzuŶg deƌ FuŶki oŶeŶ ŵit deŵ Oƌt

folgt: VaƌiaŶte ϭ lässt die Budgetdeďat e koŵplet  außeƌ 
AĐht uŶd ǀeƌsuĐht, die ďestŵögliĐhe LösuŶg füƌ die uŶ-
teƌsĐhiedliĐheŶ IŶsi tui oŶeŶ zu i ŶdeŶ.
VaƌiaŶte Ϯ zeigt deŶ VeƌsuĐh, die Neuadapi eƌuŶg kos-
teŶeffi  zieŶt zu gestalteŶ uŶd deŶŶoĐh keiŶe Koŵpƌo-
misse im Raumprogramm eingehen zu müssen. 
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ENWTURF
EiŶ Uŵďau - Ϯ VaƌiaŶteŶ

Variante 1

Bei dieseƌ VaƌiaŶte ǁiƌd jedeŵ Bauköƌpeƌ eiŶe IŶsitui-

oŶ zugeoƌdŶet, ǁoduƌĐh auĐh die MusiksĐhule ihƌ eige-

Ŷes Geďäude ďekoŵŵt.
Die Neue MitelsĐhule uŶd die VolkssĐhule tausĐheŶ die 
Geďäude. Iŵ eheŵaligeŶ Geďäude deƌ NeueŶ Mitel-
sĐhule siŶd jetzt VolkssĐhule, GaŶztagesďetƌeuuŶg uŶd 
KiŶdeƌtagesstäte uŶteƌgeďƌaĐht. Iŵ eheŵaligeŶ SĐhü-

leƌheiŵ ǁiƌd die Neue MitelsĐhule aŶgesiedelt, die 
duƌĐh eiŶeŶ ÜďeƌgaŶg ŵit deƌ Ŷeu eŶtsteheŶdeŶ Mu-

siksĐhule ǀeƌďuŶdeŶ ist. )usaŵŵeŶfasseŶd kaŶŶ gesagt 
ǁeƌdeŶ, VaƌiaŶte ϭ ďesiĐht duƌĐh Gƌoßzügigkeit.

 Volksschule

In der neuen Volksschule sind im Erdgeschoss nun auch 

die GaŶztagesďetƌeuuŶg uŶd die KiŶdeƌtagesstäte uŶ-

teƌgeďƌaĐht. DeŶŶoĐh siŶd hieƌ kauŵ ďauliĐhe MaßŶah-

ŵeŶ ŶotǁeŶdig. 
Die klassisĐhe GaŶgsĐhule ǁiƌd aufgeďƌoĐheŶ uŶd Gƌup-

peŶƌäuŵe ǁeƌdeŶ zǁisĐheŶ deŶ aĐht KlasseŶziŵŵeƌ 
eiŶgesĐhoďeŶ. Soŵit ǁiƌd gleiĐhzeiig die EƌsĐhließuŶgs-

zoŶe akiǀieƌt uŶd kaŶŶ eďeŶfalls geŶutzt ǁeƌdeŶ. Oď 
die ďeideŶ GƌuppeŶƌäuŵe duƌĐh Möďel getƌeŶŶt ǁeƌ-
deŶ odeƌ als eiŶ gƌoßeƌ Rauŵ geŶutzt ǁeƌdeŶ, ďleiďt 
deŶ LehƌeŶdeŶ üďeƌlasseŶ uŶd kaŶŶ leǆiďel gestaltet 
ǁeƌdeŶ.
Die PauseŶhalle ǁiƌd duƌĐh eiŶeŶ RauŵeiŶsĐhuď ǀeƌ-
gƌößeƌt ǁoduƌĐh ƌuhigeƌe )oŶeŶ eŶtsteheŶ. Diese kaŶŶ 
soǁohl ǀoŶ deƌ GaŶztagesďetƌeuuŶg als auĐh ǀoŶ deƌ 
KiŶdeƌtagesstäte ŵitgeŶutzt ǁeƌdeŶ. DuƌĐh das ÖfŶeŶ 
des Musikraumes hin zur Pausenhalle kann diese auch 

füƌ kleiŶeƌe VeƌaŶstaltuŶgeŶ geŶutzt ǁeƌdeŶ.

EiŶe ofeŶe Biďliothek iŶdet iŵ ǀeƌgƌößeƌteŶ Galeƌie-
ƌauŵ iŵ OďeƌgesĐhoss ihƌeŶ Platz. DaduƌĐh hat jedeƌ 
SĐhüleƌ iŵŵeƌ )ugƌif uŶd kaŶŶ siĐh iŶ die uŶteƌsĐhied-

lichen Bereiche zurückziehen. 

Füƌ die GaŶztagesďetƌeuuŶg uŶd die KiŶdeƌtagesstäte 
ǁeƌdeŶ eďeŶfalls ďesteheŶde Räuŵe zusaŵŵeŶgelegt 
ďzǁ. uŵstƌuktuƌieƌt. 
Die EƌsĐhließuŶg eƌfolgt üďeƌ die ďesteheŶdeŶ SiegeŶ-

häuseƌ. Uŵ Baƌƌieƌefƌeiheit zu geǁähƌleisteŶ, ǁiƌd iŵ 
PauseŶďeƌeiĐh eiŶ Lit eiŶgeďaut, soǁie eiŶ BehiŶdeƌ-
ten - WC eingerichtet. 

Die TuƌŶhalle ŵit ihƌeŶ NeďeŶƌäuŵeŶ ďleiďt iŶ ihƌeƌ 
Rauŵstƌuktuƌ ďesteheŶ.
Uŵ deŵ Geďäude auĐh aƌĐhitektoŶisĐh ǁiedeƌ Quali-
tät zu geďeŶ, ǁiƌd das WalŵdaĐh ǁiedeƌ zuŵ FlaĐhdaĐh 
zuƌüĐkgeďaut.

 Neue MitelsĐhule
Die Neue MitelsĐhule iŶdet ŶuŶ iŵ eheŵaligeŶ SĐhü-

lerheim ihren Platz. Um die Räumlichkeiten an die neuen 

AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶzupasseŶ, siŶd hieƌ gƌößeƌe ďauliĐhe 
MaßŶahŵeŶ ǀoƌzuŶehŵeŶ. VoƌƌaŶgig ist deƌ RüĐkďau 
zuƌ uƌspƌüŶgliĐheŶ Stƌuktuƌ deƌ Bauköƌpeƌ. So ǁeƌdeŶ 
alle zugeďauteŶ EleŵeŶte ǀoŶ ϭϵϴϲ aďgeƌisseŶ, uŵ 
deŵ Geďäude ǁiedeƌ seiŶeŶ uƌspƌüŶgliĐheŶ Chaƌakteƌ 
zu verleihen.

AuĐh die iŶŶeƌe Stƌuktuƌ ǁiƌd Ŷeu adapieƌt. Aŵ Ŷöƌdli-
ĐheŶ EŶde deƌ GaŶgzoŶe giďt es eiŶeŶ ŶeueŶ EƌsĐhlie-

ßuŶgskeƌŶ. Uŵ das Geďäude ďaƌƌieƌefƌei zu halteŶ, ǁiƌd 
zeŶtƌal eiŶ Aufzug eiŶďaut. Dieseƌ kaŶŶ eďeŶfalls ǀoŶ 
deƌ MusiksĐhule geŶutzt ǁeƌdeŶ, ǁelĐhe üďeƌ eiŶeŶ 
ŶeueŶ VeƌďiŶduŶgsƌauŵ )ugaŶg hat. Die ďeŶöigteŶ 
sechs Stammklassen und die Klasse des Polytechnikums 

iŶdeŶ iŵ eƌsteŶ uŶd zǁeiteŶ OďeƌgesĐhoss ihƌeŶ Platz. 
)usätzliĐh ǁiƌd es auĐh ǁiedeƌ GƌuppeŶƌäuŵe geďeŶ, 
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KLASSE 1
GRUPPEN-
RAUM

GRUPPEN-
RAUM

KLASSE 2

KLASSE 3 KLASSE 4

KLASSE 1 KLASSE 1 KLASSE 1

KLASSE 1 KLASSE 1 KLASSE 1

BühŶeŶ ďesi ŵŵte Aula........                                                                                  .........ǀielfäli g Ŷutzďaƌeƌ Maƌktplatz

KlassisĐhe Biďliothek.............                                                                                  ........zuŵ ǀielfäli geŶ LeƌŶzeŶtƌuŵ

KlassisĐhe GaŶgsĐhule..........                                                                                   ..........zuŵ l eǆiďleŶ LeƌŶplatz
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GaŶztagesďetƌeuuŶg

KiŶdeƌtagesstät e Gruppenraum

BiďliotheksďeƌeiĐh

BestaŶdsgeďäude EƌdgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude OďeƌgesĐhoss

die duƌĐh UŵstƌuktuƌieƌuŶg deƌ Möďel l eǆiďel gestaltet 
ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Iŵ eƌsteŶ OďeƌgesĐhoss ďei Ŷdet siĐh 
eiŶ gƌoßes, of eŶes LeƌŶzeŶtƌuŵ ŵit Biďliothek. Dieseƌ 
LeƌŶďeƌeiĐh kaŶŶ ǀoŶ deŶ SĐhüleƌŶ jedeƌzeit ďeŶutzt 

ǁeƌdeŶ. Deƌ ÜďeƌgaŶg zuƌ MusiksĐhule kaŶŶ eďeŶfalls 
als Aƌďeitsƌauŵ ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ. Uŵ deƌ NeueŶ Mit-
telsĐhule eiŶe ŵögliĐhst of eŶe Raŵstƌuktuƌ zu geďeŶ, 
ǁiƌd eiŶ MehƌzǁeĐkƌauŵ, deƌ ďeideŶ SĐhuleŶ zuƌ Veƌ-

Konzept Neue Volksschule
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füguŶg steht, iŵ eƌsteŶ OďeƌgesĐhoss deƌ MusiksĐhule 
uŶteƌgeďƌaĐht.
Da die MusiksĐhule zǁeigesĐhossig geďaut ist, kaŶŶ das 
ďegehďaƌe DaĐh ǀoŶ deƌ NeueŶ MitelsĐhule eďeŶfalls 
ďeŶutzt ǁeƌdeŶ. Hieƌ köŶŶeŶ zuŵ Beispiel HoĐhďeete  
ŵit Geŵüse uŶd KƌäuteƌŶ füƌ deŶ UŶteƌƌiĐht ďeplaŶzt 
ǁeƌdeŶ odeƌ eiŶfaĐh Ŷuƌ eiŶ Platz seiŶ zuŵ Ruhe iŶ-

den.

 Musikschule

Uŵ das Ŷöige Rauŵpƌogƌaŵŵ füƌ die MusiksĐhule uŵ-

setzeŶ zu köŶŶeŶ, ďedaƌf es eiŶes zusätzliĐheŶ Geďäu-

des. Es ensteht südlich des ehemaligen Schülerheims 

uŶd tƌit ŵit ihŵ duƌĐh eiŶeŶ ÜďeƌgaŶg iŶ VeƌďiŶduŶg. 
So köŶŶeŶ Räuŵe gegeŶseiig geŶutzt ǁeƌdeŶ uŶd die 
Barrierefreiheit, durch den neuen Aufzug im ehemali-

geŶ SĐhüleƌheiŵ, ist eďeŶfalls gegeďeŶ. 
Die UŶteƌƌiĐhtsƌäuŵe ďeiŶdeŶ siĐh iŵ OďeƌgesĐhoss, 
ǁähƌeŶd es iŵ EƌdgesĐhoss, deŵ öfeŶtliĐheŶ BeƌeiĐh,   
eiŶeŶ kleiŶeƌeŶ Pƌoďeƌauŵ ;ϰϯŵ²Ϳ uŶd eiŶeŶ KoŶzeƌt-
saal ;ϭϴϮŵ²Ϳ füƌ ϭϭϳ PeƌsoŶeŶ giďt. Diese Räuŵe, die 
kleine Küche und die Nasszellen stehen auch den Ver-

eiŶeŶ zuƌ VeƌfüguŶg. DaduƌĐh köŶŶeŶ deƌ MäŶŶeƌge-

saŶgsǀeƌeiŶ uŶd die Stadtkapelle hieƌ ihƌe PƌoďeŶ uŶd 
kleiŶeƌe VeƌaŶstaltuŶgeŶ aďhalteŶ.
Iŵ OďeƌgesĐhoss siedelŶ siĐh die UŶteƌƌiĐhtsƌäuŵe uŵ 
deŶ zeŶtƌaleŶ KeƌŶ aŶ. Je ŶaĐh Gƌöße kaŶŶ hieƌ EiŶ-

zel- odeƌ GƌuppeŶuŶteƌƌiĐht stafiŶdeŶ. DuƌĐh Ausspa-

ƌuŶgeŶ eŶtlaŶg deƌ Fassade, eŶtsteheŶ iŵŵeƌ ǁiedeƌ 
Nischen, die das Licht ins Innere leiten und als Aufent-

halts- uŶd WaƌteďeƌeiĐh fuŶgieƌeŶ. EiŶeƌ deƌ gƌößeƌeŶ 
Freiräume dient als Besprechungsraum für die Musik-

schullehrer.

Uŵ deŶ Bauköpƌeƌ iŶ deŶ Geďäudekoŵpleǆ eiŶzufügeŶ, 
gestaltet sich die Fassade ähnlich der der neuen Volks-

sĐhule. EiŶ ďegehďaƌes FlaĐhdaĐh soll deŶ ĐuďisĐheŶ 
Charakter unterstreichen.

 Freiraumgestaltung

DuƌĐh deŶ ReißeŶďaĐh ǁiƌd das GƌuŶdstüĐk iŶ zǁei 
HälteŶ geteilt, ǁoduƌĐh zǁei )oŶeŶ, deƌ Rauŵ uŵ die 
SĐhulgeďäude uŶd deƌ ďesteheŶde Spoƌtplatz, eŶtste-

hen.

Uŵ deŶ SĐhuleŶ soǀiel Fƌeiƌauŵ ǁie ŵögliĐh zu geďeŶ, 
ǁeƌdeŶ alle Paƌkplätze uŶd die Bushaltestelle Ŷeu situ-

ieƌt. Es ďleiďt ledigliĐh eiŶe ďeplasteƌte Stƌaße eŶtlaŶg 
des ReißeŶďaĐhs, ǁelĐhe Ŷuƌ ǀoŶ deŶ AŶƌaiŶeƌŶ als )u-

fahƌt iŵ SĐhƌitteŵpo geŶutzt ǁeƌdeŶ daƌf. Deƌ üďƌige 
Fƌeiƌauŵ gestaltet siĐh ǁie eiŶe PaƌklaŶdsĐhat uŶd ist 
Ŷuƌ FußgäŶgeƌŶ odeƌ RadfahƌeƌŶ zugäŶgliĐh. DuƌĐh deŶ 
RüĐkďau des eheŵaligeŶ SĐhüleƌheiŵs eŶtsteht eiŶe 
Ŷeue FläĐhe zǁisĐheŶ deŶ ďeideŶ GeďäudeŶ ǁlĐhe siĐh 
als Ŷeues „)eŶtƌuŵ“ aŶďietet uŶd ǀielseiig ǀoŶ alleŶ 
BeŶutzeƌŶ ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ kaŶŶ. Die ǀoƌhaŶdeŶe 
Bushaltestelle ǁiƌd ŶaĐh SüdeŶ ǀeƌlegt uŶd eiŶige Paƌk-

plätze iŶdeŶ ŶöƌdliĐh ihƌeŶ Platz.
Deƌ HauptaŶteil deƌ PaƌkieƌuŶg ǁiƌd auf deƌ Spoƌtplatz-

seite uŶteƌgeďƌaĐht seiŶ ǁoduƌĐh ϰϱ Paƌkplätze füƌ die 
SĐhuleŶ uŶd BesuĐheƌ eŶtsteheŶ. Tƌotzdeŵ ďleiďt ge-

ŶügeŶd Rauŵ füƌ deŶ Spoƌtplatz, ǁelĐheƌ duƌĐh eiŶeŶ 
ŶeueŶ Haƌtplatz, VolleǇďallplatz, LaubahŶ, SpƌuŶggƌu-

ďe uŶd eiŶe Spielǁiese aufgeǁeƌtet ǁiƌd. Soŵit ǁiƌd eƌ 
ŶiĐht Ŷuƌ ǀoŶ deƌ SĐhule geŶutzt, soŶdeƌŶ ist auĐh Tƌef-

punkt für Sportvereine und die Jugend.
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BestaŶdsgeďäude EƌdgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude ϭ.OďeƌgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude Ϯ.OďeƌgesĐhoss

ÜďeƌgaŶg
Musikschule

ÜďeƌgaŶg
Musikschule

ÜďeƌgaŶg
Musikschule

EŶtǁuƌf EƌdgesĐhoss

EŶtǁuƌf ϭ.OďeƌgesĐhoss

EŶtǁuƌf Ϯ.OďeƌgesĐhoss

KoŶzept Neue Mit elsĐhule
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BiďliotheksďeƌeiĐh

Gruppenraum

Konzept Freiraum
M 1|2000
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Lageplan 
M 1|500
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Untergeschoss

M 1|500

Räume

ϭ - ZeŶtralgarderobe
Ϯ - BeweguŶgsrauŵ ŵit NebeŶräuŵeŶ
3 - Lager

1

2

3
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Erdgeschoss

M 1|500

Räume

1  - Klassenzimmer

2  - Gruppenräume

3  - MehrzweĐkräuŵe
4  - Pausenhalle

ϱ  - KiŶdertagesstäte
ϲ  - GaŶztagesďetreuuŶg
ϳ  - TurŶhalle ŵit NeďeŶräuŵeŶ
ϴ  - ZeŶtralgarderoďe
ϵ  - DirekioŶ/Lehrer
10 - Werkräume

11 - Lehrŵitelziŵŵer 
12 - Konzertsaal

13 - Proďerauŵ
14 - Empfang

1 1

1 1

2

2 3

4



91

5

6

7

8

9

9

1010
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1. OďergesĐhoss
M 1|500

Räume

1  - Klassenzimmer

2  - Gruppenräume

3  - MehrzweĐkräuŵe
4  - Pausenhalle

ϱ  - DirekioŶ/Lehrer
ϲ  - Biďliothek
7  - Werkräume

8  - Lehrŵitelziŵŵer
9  - Chemiesaal

10 - Unterrichtszimmer

1 1

1 12

2

3 4

6

7

8
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8

1 1

1

2 6

9

5

5

7

3
10

10

10
10

10

5

8

10
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2. OďergesĐhoss
M 1|500

Räume

1  - Klassenzimmer

2  - Gruppenräume

3  - Schulküche

4  - Lehrmitelzimmer
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1

111

2

3
4

2
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Ansicht Ost

M 1|500

Ansicht West

M 1|500
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Ansicht Nord

M 1|500

Ansicht Süd

M 1|500
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Variante 2

Bei dieser VariaŶte ǁird die Neuadapi eruŶg des SĐhul-
zeŶtruŵs so kosteŶeffi  zieŶt ǁie ŵögliĐh geplaŶt. 
Iŵ GegeŶsatz zu VariaŶte ϭ giďt es keiŶeŶ Neuďau, 
sondern einen Versuch, die Raumprogramme in die 

BestaŶdsgeďäude zu iŶtegriereŶ. DadurĐh geǁiŶŶeŶ 
Muli fuŶki oŶalität uŶd MehrfaĐhŶutzuŶg ŶoĐh ŵehr 
an Bedeutung.

 Neue Mit elsĐhule
Die Neue Mit elsĐhule ǁird ǁieder iŵ eheŵaligeŶ SĐhü-
lerheiŵ uŶtergeďraĐht. Das Rauŵprograŵŵ ǁird ähŶ-
liĐh deŵ der VariaŶte ϭ gestaltet, die Großzügigkeit geht 
allerdiŶgs eiŶ ǁeŶig ǀerloreŶ.
Iŵ ErdgesĐhoss i ŶdeŶ siĐh Werk- uŶd VerǁaltuŶgsräu-
ŵe, ǁähreŶd die seĐhs StaŵŵklasseŶ uŶd die Klasse des 
PolyteĐhŶikuŵs auf das erste uŶd zǁeite OďergesĐhoss 
aufgeteilt ǁerdeŶ. AuĐh GruppeŶräuŵe  zǁisĐheŶ deŶ 
KlasseŶ uŶd eiŶe kleiŶe Biďliothek i ŶdeŶ ǁieder ihreŶ 
Platz. Diese Räuŵe siŶd of eŶ gestaltet uŵ die klassi-
sĐhe ErsĐhließuŶgszoŶe zu ǀerŵeideŶ. Soŵit kaŶŶ die 
„GaŶgzoŶe“ als Arďeitsrauŵ ŵit iŶ deŶ UŶterriĐht ŵit 
eiŶďezogeŶ ǁerdeŶ.

 Volksschule und Musikschule

Die Volks- uŶd MusiksĐhule ǁerdeŶ geŵeiŶsaŵ ŵit 
der GaŶztagesďetreuuŶg uŶd der KiŶdertagesstät e iŵ 
eheŵaligeŶ Geďäude der NeueŶ Mit elsĐhule uŶterge-
ďraĐht. 
Die VolkssĐhule iŵ KlasseŶtrakt uŶd iŵ ÜďergaŶgsďe-
reiĐh des OďergesĐhosses die Werkräuŵe. Iŵ Aulaďe-
reiĐh i ŶdeŶ siĐh die Räuŵe der MusiksĐhule, ǁelĐhe 
teilǁeisel zurüĐkgesetzt siŶd, uŵ kleiŶere AufeŶthalts-
ďereiĐhe uŶd RüĐkzugsorte zu sĐhaf eŶ. Die Mehr-
zǁeĐkräuŵe der VolkssĐhule ďzǁ. UŶterriĐhtsräuŵe der 
MusiksĐhule ǁerdeŶ ǀoŶ ďeideŶ IŶsi tui oŶeŶ geŶutzt. 
EiŶ kleiŶerer Proďerauŵ uŶd die PauseŶhalle köŶŶeŶ als 
VeraŶstaltuŶgsort für KoŶzerte oder SĐhulauf ühruŶgeŶ 
geŶutzt ǁerdeŶ. Für größere VeraŶstaltuŶgeŶ ďesteht 

die MögliĐhkeit, die KultureiŶriĐhtuŶgeŶ des Ortes zu 
ďeŶutzeŶ.
Die GaŶztagesďetreuuŶg uŶd KiŶdertagesstät e ďei Ŷ-
den sich im Erdgeschoss. Dadurch kann ein Schüler di-

rekt ǀoŶ der VolkssĐhule zur GaŶztagesďetreuuŶg uŶd 
ǁeiter zuŵ MusikuŶterriĐht gelaŶgeŶ ohŶe das Geďäude 
verlassen zu müssen.

BestaŶdsgeďäude ErdgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude OďergesĐhoss

Konzept Neue Volksschule

Musikschule

GaŶztagesďetreuuŶg 

KiŶdertagesstät e

KoŶzept Neue Mit elsĐhule

BestaŶdsgeďäude ϭ.OďergesĐhoss

BestaŶdsgeďäude ErdgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude Ϯ.OďergesĐhoss

EŶtǁurf ErdgesĐhoss

EŶtǁurf ϭ. OďergesĐhoss

EŶtǁurf  Ϯ. OďergesĐhoss
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BestaŶdsgeďäude ErdgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude OďergesĐhoss

GaŶztagesďetreuuŶg 

KiŶdertagesstät e

KoŶzept Neue Mit elsĐhule

BestaŶdsgeďäude ϭ.OďergesĐhoss

BestaŶdsgeďäude ErdgesĐhoss

BestaŶdsgeďäude Ϯ.OďergesĐhoss

EŶtǁurf ErdgesĐhoss

EŶtǁurf ϭ. OďergesĐhoss

EŶtǁurf  Ϯ. OďergesĐhoss
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Lageplan 

M 1|500
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Untergeschoss
M 1|500

Räume
ϭ - ZeŶtralgarderoďe
Ϯ - BeǁeguŶgsrauŵ ŵit NeďeŶräuŵeŶ
3 - Lager

1

2

3
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Erdgeschoss
M 1|500

Räume
1  - Klassenzimmer
2  - Gruppenräume
ϯ  - MehrzǁeĐkräuŵe
4  - Pausenhalle
ϱ  - Proďerauŵ MusiksĐhule
6 - Unterrichtszimmer Musikschule
ϳ  - KiŶdertagesstäte
ϴ  - GaŶztagesďetreuuŶg
ϵ  - TurŶhalle ŵit NeďeŶräuŵeŶ
ϭϬ  - ZeŶtralgarderoďe
ϭϭ  - DirekioŶ/Lehrer
12 - Werkräume
ϭϯ - Lehrŵitelziŵŵer 

1 1

1
1

2

2 3 4

5 66

6

7

8

9

13
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ϭ. OďergesĐhoss
M 1|500

Räume
1  - Klassenzimmer
2  - Gruppenräume
ϯ  - MehrzǁeĐkräuŵe
4  - Pausenhalle
5  - Unterrichtsräume Musikschule
ϲ  - Biďliothek
ϳ  - DirekioŶ/Lehrer
8  - Werkräume
ϵ  - Lehrŵitelziŵŵer
10  - Chemiesaal

1 1

1 1

2

2 3 4

5

6

7

7

7

8
8

9
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10

1 1

1

2 2 3

9
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Ϯ. OďergesĐhoss
M 1|500

Räume
1  - Klassenzimmer
2  - Gruppenräume
3  - Schulküche
ϰ  - Lehrŵitelziŵŵer
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Ansicht West
M 1|500

Ansicht Ost
M 1|500
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Ansicht Nord
M 1|500

Ansicht Süd
M 1|500
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